Eine Zeitf chrift 


Hirſchberg, Dienſtag den 18. April 


Politiſche ueberſicht. 


ir haben es ſchon früher ausgeſprochen, daß zwiſchen den 
A deen der augenblicklichen Uſurpatoren in Paris 
udn Regierungs männern in Berfailles eine Verſöhnung 

drgheſcheinlich wäre und das Reſultat des verſuchten 
Bite Vergleichs durch die Abgeſandten der Pariſer Liga 
i bleſe Vorausſicht beſtätigt. Keine Partei will nachgeben; 
be nuß es denn brechen, da es nicht biegen will. Ueber vier 

100 weht nun ſchon die rothe Sehne der ſocialiſtiſchen Re⸗ 
wlullon über Paris und ſeit 14 Tagen wird von Verſailles 
as mit einem Hauptangriff auf die „Weltſtadt“ gedroht, 
0 1 denfelben bis jetzt zur Ausführung gebracht zu haben. 
Die bisherigen Kämpfe beſchränken ſich — bei Lichte betrachtet 
— af pure Plänkeleien, die von jeder Seite als große Siege 
&polaunt werden, bei welchen z. B. die Barifer verſichern, 
ap nicht mehr als ein Todter und zwei Verwundete in die 
Aluſtliten zu regiſtriren ſeien (ſ. unten). Wenn ſich dieſe 
Angabe beſtätigte, würde fie nur bewelſen, daß die Franzoſen, 
helde jezt vor Paris gegen einander im Kampfe ſtehen, ent⸗ 


—_ = 


an glaubt, daß er auf dieſe Weiſe 200,000 Mann zuſammen⸗ 
nungen und mit dieſen Paris von allen Seiten angreifen 
deide. Im Uebrigen iſt man in der Kaiſerſtadt Berlin ges 


9 095 gegenwärtige Lage weniger bedrohlich anzuſehen, 


kn elt und 
Ertball verbreitet, 
niet unſere Staats 
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ſelbſt nach der „Wiener Preſſe“ franzöſiſche Soclal⸗Republika⸗ 
ner in Verbindung mit den italieniſchen Republikanern einen 
Aufſtand à la Paris vorbereiten ſollen. Die italieniſche Res 
gierung hat deshalb Sorge getragen, allen Uebeln, die daraus 
in ihrer Nachbarſchaft enkſtehen können, durch eine Truppen: 
ſendung an die franzöſiſche Grenze militäriſch entgegenzutreten. 

Unterdeſſen nehmen in Deutſchland die Kämpfe auf dem 
Urchlichen Gebiete immer größere Dimenſionen ein. Profeſſor 
Döllinger, ein echter deutſcher Mann der Wahrheit, bildet 
das Centrum derſelben. Ihm werden von allen Seſten Aner⸗ 
kennungsadreſſen für ſein echt deutſches, männliches Verhalten 
zugeſchickt und auch der Gemeinderath in der öſterreichiſchen 
Kalſerſtadt Wien hat mit eminenter Majorität den als dring⸗ 
lich geſtellten Antrag angenommen, an Döllinger eine Adreſſe 
zu richten, worin die dankbare Anerkennung für fein Verhalten, 
ſowie die Sympathie der Wiener Bevölkerung ausgeſprochen 
werden foll. N wurde beſchloſſen, wegen der geſetzlichen 
Regelung der Verhältniſſe zwiſchen Staat und Kirche eine be⸗ 
zügliche Petition an das Geſammtminiſterium zu richten. 

In Numänien ſcheinen ſich die Verhältnifje wieder beſſer 
12 55 zu haben, während das Petersburger „amtliche 
Blatt“ meldet, daß bei der in Odeſſa ſtattgehabten dreitägigen 
Judenverfolgung, an welcher ſich meiſtens griechiſche Bewohner 
Bdeſſa's betheiltgt haben, das Militair zum Einſchreiten ge⸗ 
langte, ohne jedoch von den Feuerwaffen Gebrauch zu machen. 
Es wurden ungefähr 1000 Perſonen verhaftet. 

Aus Amerika wird berichtet, daß es zwiſchen Truppen 
der Vereinigten Staaten und Mexiko's neulich zu einem 
Gefechte gekommen iſt, bei welchem der Unions⸗Commandant 
vom Fork Goodwin mit vierzig ſeiner Leute getödtet wurde. 
Die Mexikaner hatten indianiſche Plünderer aus Chihuahua 
über die Grenzen der Union hinaus verfolgt. f 


Hirſchberg, 17. April. Die Pariſer Zuſtände find noch 
ziemlich dieſelben und führten trotz aller Pulververſchwendung 
wieder zu keinem entſcheidenden Reſulte. Faſt ſcheint es, als 
wenn man ſich gegenfeitig ſchonen wolle, da es doch gar zu 
lächerlich iſt, daß die Pariſer verſichern, am 11. April bei dem 
nächtlichen Sturme auf das Fort Montrouge, Iſſy u. ſ. w. 
nur 1 Todten und 2 Verwundete gehabt zu haben. Well aber 
die Situation in und vor Paris immer bedenklicher wird, fo 
haben die deutſchen Militärbehörden in den benachbarten De⸗ 
partements eine erweiterte Vollmacht erhalten. An den Mauern 
von Saint: Denis iſt eine aus Compiegne, 6. April, das 
tirte Proklamation des Oberbefehlshabers der 3. deutſchen Armee, 
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che auf dige Vertreibung der Verſalller Truppen 
Grund des Artikels 8 der Friedens⸗Prällminarien, der Artikel ren Flucht in der Richtung auf Courbevoie, 


des franzöſiſchen Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom f 5 ch unbe 
9. Auguſt 1849 für die von den Truppen der 3. deutſchen ſenbahn bede 
Armee beſetzten Theile der Departements Seine, Seine und brochen UN 


Oſſe, Seine und Marne, Dife den Belagerungszuſtand erklärt. D Tae N 


die Sicherheit der deutſchen Truppen und gegen die öffentliche ſich außer Schußweite befanden. Die Inſurgen e 
Ordnung und den Frieden können vor die deutſchen Kriegs- enorm viel Pulver. Heute Morgen Mino kin dien 
ktoß gemeldet. — Thiers hat geſtern Deſonnaz, Bodal Mn 

J Adam empfangen, welche Seitens ber- republifuniicen 
ſtraften und nicht ortsangehörigen Perſonen auszuweiſen, Wa: nach Verſailles entſendet waren, um eine Verſöhnung auh 
eröffentlichungen und Ver⸗ nen. Dieſer Verſuch ſcheint, wie der „Agence Hobas 
ſammlungen zu verbieten. ſichert wird, einen günftigen Erfolg zu verſprechen, (Alm 
Der Pariſer Kommune fit, wie der „Weſerztg.“ von nicht geſchehen. D. Red.) — Wie das Journal „So 
hier gemeldet wird, notifizirt worden, daß eine Wiederholung det, iſt die Elſenbahn nach Orleans bei Juviſh unterhok, 
der im Norden der Stadt vorgenommenen Requiſitionen und find alle nach Paris führenden Straßen von Reg 


dete 
Paris, 12. April, um Mitternacht. Die Nachrichten ſind derſelbe erwidert: Als Chef der allein in Frankreſch bah 
heute Abend, ſchreibt man der „Independance“, nicht gut für ten Regierung habe er keine Veranlaſſung, ſich über dend 
Verſallles. Ein Anſchlag macht gegen 4 Uhr bekannt, daß die Abkommen in Erörterungen einzulaſſen, er jet Inden geg 
Föderirten Herren von drei Vierteln von Neuilly find, von die Anſichten, welche er als Chef der Exekuttogewall he 
Garten zu Garten in den Platz vordrangen und hofften, die zutheilen. Er übernehme jede Garantie für die Ei 
Brücke wieder zu nehmen. Es ſcheint gewiß, daß in dieſem Republik, fo lange er im Beſitze der Exekutipgewalt ſeh 
Sptimismus nicht zu viel Uebertrelbung ſteckt, und daß ent⸗ die kommunalen Frelheiten angehe, fo handle es fi 
ſchleden drei engagirte Bataillone mit vielem Muth und we⸗ nicht mehr und nicht weniger, als daß Pars ſich denſch 
nigſtens mit einem gewiſſen Erfolg ins Feuer gegangen find, ſtimmungen füge wie alle andern Städte und zwar nl 
Die Föderirten (d. h. die Communiſten) ſollen namenklich eine heit der von der Natlonaloerſammlung erlaſſenen gon 
beträchtliche Anzahl Gefangene gemacht haben. Man fagt, ein geſetze. Man würde die Organkſatlon der Nationalger 
Verſailler Detachement ſei auf dem Punkte umringt, um auf Paris in Angriff nehmen, aber es ſei doch nicht möpl! 
der Inſel la Grande⸗Jatte gefangen genommen zu werden, Stadt von jeder Beſetzung durch die Armee prinzipiell auszut 
dagegen foll man einige Nationalgarden ziemlich entmuthigt auf ßen. Er könne denjenigen, welche gegen die Natſonalberſanne 
der Rückkehr geſehen haben; da ſich nun aber das Schlachtfeld kämpfen, nicht die Eigenſchaft als Kriegführende zugel 
von Asniéres bis Clichyla⸗Garenne erſtreckt, jo iſt's nicht une eben deshalb fei er nicht im Stande, noch habe er die dat 
möglich, daß ſich das Glück fo ziemlich das Gleichgewicht hält, über Abſchluß eines Waffenſtillſtandes zu unterhandeln, 24 
und das am Ende keine Affalre von großer Bedeutung ſtatt jedoch die Natſonalgarden das Feuer einſtellen würden, | 
gefunden hat. Indeſſen darf man nicht verhehlen, daß der auch die Truppen der Regierung ihrerſelts das Gleiche thun 
Vortheil heute auf der Seite der Pariſer Kämpfer fein dürfte, halte ſich jedoch ausdrücklich die Befugniß vor, die elde 
gleichviel von welcher Wichtigkeit er war. Die Kanonade dauert jederzeit wieder aufnehmen. Jedermann, der in fette hit 
mit großer Beharrlichkeit auf der Seite des Maillot⸗Thores lichkelt zurückkehren und jede feinvielige Haltung aufgeben till 
fort. Man behauptet, daß der Mont ⸗Valerien fo heftig done ſolle vor jeder Verfolgung feitens der Regierung sicher ger 
nert, um das auf der Inſel Grande⸗Jatte umzingelte Corps fein, ausgenommen ſeien hiervon nur die Mörder der eit 
zu befreien. Man will willen, daß die Armee von Verſailles Thomas und Lecomte. Schließlich verſprach Thlers, dab N 
auf 200,000 Mann gebracht werden ſoll, und in acht Tagen Naltonalgarde der Sold noch einige Wochen hindurch forte 
einen furchtbaren Angriff auf ganz Paris machen wird. Die werden ſolle. 
Situation iſt unausſprechlich unbehaglich und beängſtigend. 14. April. Daſſelbe Blatt meldet ferner: Heule! 
Die ſtärkſten Nerven geben endlich nach den vielen Anſtrengun⸗ lelchfeitig ene 
gen der neun Monate nach und erſchlaffen. ſowelt bäh! 
13. April, Morgens. Der Kommune iſt folgende Mitthei⸗ 
lung des Oberſt Henri zugegangen: „Ich erhalte von Dom- 
browski vortreffliche Nachrichten. Neulllh iſt bereits zu drei 
Vlerteln in unſerem Beſitz; wir belagern den Ort nach allen 
Regeln; die Gärten fallen einer nach dem andern in unſere 
Hände; heute Abend werden wir an der Brücke von Neullly 
ſein.“ — „Cri du peuple findet fi veranlaßt, die Nachricht 
von der bereits erfolgten Beſetzung der Brücke von Neuilly zu 
verbreiten; das genannte Blatt meldet gleichzeitig die vollſtän⸗ 


un 
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rden. Die Kommunikation zwiſchen Juviſy und 
ift durch Kavallerie unterbrochen. Die Inſurgenten 
mit der Provinz keine Verbindung mehr. Dieſelben 
in dem Kampfe bei Neuilly bedeutende Verluſte erlitten. 
d ein Angriff auf Asnleres vorbereitet. 
etlle, 12. April. Die Munizſpal⸗Pollzei wurde neu 
manifrt. Die Entwaffnung der Nationalgarde wird fortge⸗ 
a, ohne vaß irgend eine iderſetzlichkeit zu Tage tritt. 


al 

Berathung geſchloſſen Ein Antrag auf Verweſſung der 
ge an eine Commiſſion wird abgelehnt und die Sitzung 
% Uhr vertagt. 

1 April. Der Reichstag nahm in dritter Leſung dle Deutſche 
glächsverfaſſung mit allen gegen 7 Stimmen an. Unter den 
igen Stimmenden befindet ſich außer den Polen noch der 
Mor Ewald. — Der Geſetzentwurf, betreffend die Einfüh⸗ 
ung der Geſetze des Norddeutſchen Bundes in Bayern, wird 


berg) wegen Vorlage der Proceßordnung für das Deutſche 
erwidert Delbrück, der preußiſche Juſtizminſſter habe den 
arbeiteten Entwurf der Elvilproceßordnung einer nochmali⸗ 
N btwägung unterworfen, wodurch derſelbe eine vollſtändig 
mie Geſtalt gewonnen. Jetzt ſolle derſelbe einer neuen, durch 
Neutine Mitglieder verſtärkten Commiſſion vorgelegt werden. 
Bundesrath werde die Vorlage möglichſt beſchleunigen, doch 
Ui zweifelhaft, ob die Vorlage noch in dieſer Seſſion erſol⸗ 
werde. Es folgen Wahlprüfungen. Nächſte Sitzung 


lag. 
Die liberale Reichstagspartei beſchloß eine Interpellation 
agen der Lage der Induſtriellen im Elſaß einzubringen. Dies 
ben haben große Waarenmaſſen aufgeſtapelk, welche fie wer 
nach Deuiſchland, noch nach Frankreich abſetzen können, da 
biberjeits Zolllinien gezogen find. Die Interpellation fragt, 
das der Bundesrath gegenüber dieſer ſingulären Lage zu thun 
Aebenle, um den Intereſſen der Induſtrlellen des Elſaß, jo wie 
zun des Zolloereins, die vor Ueberſchwemmung mit jenen 
g vn ebenfalls zu ſchützen feien, gleſchmäßig gerecht zu 


— Die parlamentariſchen Abende bel dem Fürſten Bismarck 
0 am 15, April und werden bis zum 6. Mal ſortgeſetzt 
Am Ofterfeft hat die erſte Verleihung des neugeftifteten 
e eulen für Frauen und Jungfrauen ſtattgefunden. 
10 aller hat den neuen Orden der Kaiſerin, fo wie der Ad: 
Ngin 1 0 10 
% Ne vereinigte Berliner Sängerſchaft brachte Sr. k. k. 
1 0 dem Kronprinzen geſtern, Donnerſtag Abend, ein Ständ⸗ 
. kronprinzlichen Palas. Nach Luther,: „Eine feſte 
ns ein von Profeſſor von Holtzendorff gedichtetes und 
9 10 Naumann komponirtes Lied: „Deutſchlands Früh⸗ 
Po ru an feine heimkehrenden Heldenſöhne,“ zur Auf: 
De We eicluß machte ein humorſſtiſches Lied von 9. 
büdgſte elßenburg.“ Der Kronprinz ſprach in der liebens⸗ 
; le 1 0 Weiſe allen Betheiligten ſeinen Dank aus und ver: 
une 5 plaudernd und in der ihm eigenen, alle Herzen 
er Geſünge Weile noch lange unter den Sängern. Während 
men. N auch die Frau Kronprinzeſſin mit ihren Da: 
„I Das Generalgouvernement v 5 i 
le U N om Elſaß hat höheren Orts 
an denn von auf Forſtverſorgung dienenden Reſerve⸗ 
tagt, da die dortigen Forſtbeamten faſt ſämmtlich 


dritter Leſung angenommen. Auf eine Anfrage Erhardts 


angekauft. 

Münſter, 6. April. (Rücktritt.) Der Profeſſor an hie⸗ 
ſiger Akademie Dr. Stöckl, Nachfolger von Clemens auf dem 
Lehrſtuhl der Philoſophie, iſt ganz unerwartet von ſeiner Pro⸗ 
feſſur zurückgetreten. Bekanntlich wurde derſelbe im vergange⸗ 
nen Jahre in einen literarlſchen Streit mit einem Thelle ſeiner 
Collegen in Betreff der . verwickelt und iſt 
der einzige Docent, welcher neulich die Adreſſe der Akademie 
an den deutſchen Kalſer nicht unterzeichnet hat. 7 

München, II. April. Die Adreſſen an Döllinger fluthen 
in immer mächtigeren Strömen heran. Wichtig iſt, daß in 
Balern ſelbſt die Bewegung an Umfang gewinnt. Unter an⸗ 
dern haben der Magiſtrat und die Gemeindebevollmächtigten 
der Stadt Vilshofen (Niederbalern) eine Adreſſe eingeſandt, 
worin es unter Anderem heißt: Mit dem aal Gewiſſen 
ſehen nun wir und gewiß noch Millionen rechtgläubiger Katho⸗ 
liken, allen Prüfungen entgegen, die da kommen mögen, und 
deren Folgen vor dem Richterſtubl Gottes diejenigen zu verant⸗ 
worten haben, die in böslicher Abſicht den prophetiichen Worten 
des Heilands, daß in ſeinem Reich noch eine Heerde werde, 
geradezu entgegenhandeln.“ Eine ähnliche Kundgebung bereitet 
ſich in der ZGemeindevertretung von Ingolſtadt vor — Es ner: 
lautet von einem Schreiben Döflinger's an eine dem Papſte nahe⸗ 
ſtehende Perſon. In diefem Briefe ſoll ſich Döllinger mit aller 
Entſchiedenhelt gegen etwaige von der Curie beabſichtigte Vers 
mittellungsverſuche ausſprechen und nachdrücklichſt betonen, dem 
Unfehlbarkeits⸗Dogma ſich nie unterwerfen zu können. — Die 
„A. Z.“ erhält aus Rom ein päpſtliches Dekret, welches das 
bedeutende Werk Dr. Schultes in Prag auf den Inder ſetzt. 

Kiſſingen, 15. April. Der Kalſer von Rußland wird 
Mitte Mai zum Kurgebrauch hler eintreffen und auf der Durch⸗ 
reiſe dem Berliner Hofe einen mehrtägigen Beſuch abſtatten. 

— Durch ein Reſkript des Miniſters für die Medizinalange⸗ 
legenhelten vom 28. Februar d. J. find die Beſchränkungen, 
welche für die Vertretung in der Verwaltung von Apotheken 
durch die Verfügung vom 19. Mat 1821 feſtgeſetzt waren, außer 
Wirkſamkeit geſetzt. 


— Die „Norddeutſche Allg. Zeitung“ und die Kreuzzeſtung 


— 


— 


I 


beſtätigen übereinſtimmend, daß nach wie vor in maßgebenden 


Kreiſen die Hoffnung beſtünde, daß der Einzug der Truppen 
in Berlin im Mai oder Juni ſtattfinden werde. : 

— Der bisherige Vräftdent des ſocial⸗demokratiſchen Vereins, 
Herr Dr. v. Schweizer, iſt jetzt Dirigent eines Theaters und 
fol Herrn Bebel als Oberregiſſeur gewonnen haben. 

Konitz. Die „Konitzer Zeitung“ meldet: Wie uns aus 
glaubwürdiger Quelle mitgetheilt wird, haben die Lehrer des 
hieſigen Gymnaſiums, welche ſich an dem Proteſte gegen die 
Unfehlbarteit des Papſtes betheiligten, an den heil, Sacramen⸗ 


ten am Oſterfeſt nicht theilgenommen, weil fie ſich einer Zurück⸗ 
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ſeiner bekannten Aufforderung zu einer Adreſſe an 


N 


war ihnen vom Biſchof der Beſcheid geworden, daß ihnen die 
hell. Sacramente nicht dargereicht werden könnten. 

Ratzeburg, 15. April. Der Landtag iſt zum 28. April 
einberufen. Es ſoll demſelben die Vorlage betreffend die Ein⸗ 
d des Herzogthums Lauenburg in Preußen gemacht 

erden. 

Oeſterreich. Wien, 11. April. (Zur Tagesgeſchichte.) 
Döllinger's Epiſtel hat hier, namentlich in Ober⸗Oeſterreich, 
wie eine Bombe eingeſchlagen. In Linz, wo der grimme Ru⸗ 
digter hauſt und dem in und feiner Schulordnung die 
Zähne welſt, haben Katholiken zu einer anti⸗infallibiliſtiſchen 
Demonſtration aufgefordert. Die Regierung ſucht auf den ſtreit⸗ 
baren Biſchof calmirend zu wirken, um „Unheil“ zu verhüten, 
d. h. um die Heerde hübſch im Hirtenſtall beiſammen zu halten. 
Hier in Wien hat der gelehrte und freiſinnige, jüngſt a divinis 
ſuspendirte, Pater Perzani einen Aufruf zu einer Betheiligung 
an einer Zuſtimmungsadreſſe für Döllinger erlaſſen. Der pp: 
litiſche Verein in Znaim bereitet eine eben ſolche Adreſſe vor. 
In Klagenfurt geſchieht daſſelbe. i 

14, April. Die klerikalen Agitatſonen nehmen einen immer 
ernſteren Charakter an. Hier in Wien iſt fee n due 
I nger 
Be SB a divinis, alſo vom Meſſeleſen ebenfalls ſuspendirt 
worden. 

Linz, 12. April. Der Liberale Verein votirte in ſeiner 

heutigen Verſammlung eine Dank: und Anerkennungs⸗Adreſſe 
an Döllinger. Es wurde ferner beſchloſſen, eine Petitlon an 
die Regierung bezüglich des Unfehlbarkeits⸗Dogmas zu richten. 
In einer weiteren Petition an den Gemeinderath von Linz 
und den Landtag wird um Aufhebung des Schulgeldes an 
Volksſchulen gebeten. 
Cardinal Schwarzenberg) ſollte, wie kürzlich in 
hleſigen Blättern behauptet wurde, bei feiner Oppofition gegen 
die Infallibilität geblieben und ſich nicht unterworfen haben. 
Das ſcheint nicht richtig geweſen zu fein, denn wir leſen heute, 
daß der Cardinal an die öſterreſchiſche Staatsbehörde das An⸗ 
ſinnen geſtellt hat, fie möge einen Profeſſor (Dr. Pelleter) des⸗ 
halb, weil derſelbe in Folge der Dogmatifirung der päpſtlichen 
Unfehlbarkeit feine ſtaatsbürgerlichen Pflichten und feine amt: 
liche Stellung mit den Pflichten des Ordensmannes nicht in 
Einklang zu bringen vermochte und aus dem Ordensverbande 
trat, ſeines Amtes entſetzen. Ueber dieſes — dreiſte Verlangen 
des mit Unrecht in den Ruf liberaler Anſchauung gekommenen 
Biſchofs iſt die ganze liberale Preſſe Oeſterreichs empört. 
Die „Preſſe“ ſagt: „So viel ſteht jetzt ſchon feſt, daß das 
letzte Concil durch die Definivung des Unfehlbarkeits⸗Dogmas 
dem Gebäude des mittelalterlichen Papſtthums den Leichen: 
kranz aufgeſetzt hat. a 

Trient, 14. April. Der Kaiſer empfing geſtern Nach⸗ 
mittag die Deputationen von 48 Landgemeinden und beſuchte 
alsdann die öffentlichen Anſtalten; überall wurde der Monarch 
von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch begrüßt. Dem Bürger: 
meiſter von Trient drückte der Kaſſer feine beſondere Zufrieden⸗ 
heit über den Empfang, der ihm hier geworden, aus. In 
ſeiner Antwort auf die Anſprache einer Deputation, welche 


politiſch⸗adminſſtratve Fragen berührte, betonte der Kaiſer 


vornehmlich feinen Standpunkt als konſtitutfoneller Monarch. 
Abends wurde die von der Kommune veranſtaltete Feſtredoute 
beſucht und fand auch hier der Kaiſer bei ſeinem Erſcheinen 
eine enthuſiaſtiſche Begrüßung. Die Straßen waren feſtlich 
erleuchtet. Heute früh fand Revue über die Truppen, Beſich⸗ 
tigung des Domes und des Gymnaſiums ſtatt. Die Abreiſe 
nach Innsbruck erfolgt um 1 Uhr. 

Schweiz. Zürich, 14. April. Von den wegen der in 
der Tonhalle begangenen Exzeſſe vor ein Kriegsgericht Geſtellten 
hat das letztere die Angeklagten Didier, Raſmond, Poirel und 
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weiſung nicht ausſetzen wollten. Auf eine Anfrage dieſerhalb 


re 


Peyre zu je drei Monaten Gefängniß und 
urtheilt. Das Erkenntniß beſtimmt ferner, 
verwundeten Riedel 3000 Fr. dem Beſitzer der $; 
und für die in der Wirthſchaſt begangenenen Be 


det Depeſchen an die fremden Mächte. — Beſonders dez a 
bietet Paris einen düſtern Anblick. Die Hälfte der Cnl 
pen brennt nur noch. Die Gaslampen in den elylälldın) 
dern ſind nur noch bis zum Rond⸗Poſnt, der etwas übe d 
Induſtrle⸗Palaſte liegt, angezündet; von dort bis zum fine 
bogen liegt Alles in tiefem Dunkel. 10 

Ein Telegramm der „Times“ meldet aus Boe: ſaſlles“ 
zieller Ankündigung zufolge verwetgert die Kommune 
Ausländern die Päſſe, wenn dieſelben mit Vexſailles 
gen haben. Das läuft auf ein vollſtändiges Verbot ge 
Verlaſſen der Stadt hinaus. — Der Kronprinz von 9 
bat von feinem Hauptquartier Compiegne aus einen el 
Departements Seine et Dife und Seine et Marne in Af 
rungszuſtand erklärt.“ 10 
12. April. Der Pfarrer der Madeleine Kirche, Deguen 


findet ſich im Gefängniſſe zu Mazas; die Nachricht sees 
des beſtätigt ſich nicht. — Man meldet wieder zahle 
bier vorgenommene Verhaftungen; unter den Merbaflektn N 
ſindet ſich, außer mehreren Geiſtlichen, auch der Buchböh 
Lacroix, welcher angeklagt iſt, Leute, die ſich dem Dienfle g 
ziehen wollten, bei ſich verborgen zu haben. — Es wurden 
geſtern mehrere Nationalgardiſten entwaffnet, well fe ih 
gerten, zu marſchiren. Amouroux iſt wieder in Freiheltge 
er wurde zum Sekretär der Kommune ernannt. 1 
Spanien. Madrid, 13. April, Nach einer aus Ball 
ton eingegangenen telegraphiſchen Meldung Üt eh ; 
zwiſchen Spanien und den füdamerikaniſchen Republliet 
definitiver Waffenſtillſtand zur Unterzeichnung geln ; 
Friedensverhandlungen ſollen demnächſt in Washington beginn 
Rußland. Petersburg, 15. April Wie wit 
St. Petersburger Zeitung“ aus ſicherer Quelle 1 
die 1 in Reval ur d Baltiſchport auf 23 9 
per Laſt herabgeſetzt worden. 
Türkei. Konſtantinopel, 14. April 
öſterreichiſchen Dampfer geſtern hier einge 
Legat Francht wurde von mehreren 
Landungsplatze empfangen. 
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gotales und Provinzielles. 

irſch „den 17. April. Geſtern Nachmittag von 
ae fund nn der hieſigen Gewer be⸗Fortbildungs Schule 
di liche Prüfung der Zöglinge ſtatt. Dieſelbe wurde mit 


errn 

gie, worauf Herr Lehrer Schmidt in einer Anı 
auf die Schulperhältniſſe im verfloſſenen Schuljahre 
Es betrug, wie dargelegt wurde, die Schülerzahl im 
Sommer 90; im Winterhalbjahr 103, — von ſämmtlichen 

Lehrlingen nur ein kleinerer Theil, indem viele Meiſter 
er noch nicht als Pflicht anſehen, ihre Lehrlinge zum 
er Forthildungsſchule anzuhalten, obſchon das von der 
en Regierung beftätigte, bisher allerdings noch nicht 
ttte, Ortsſtatut vom 1. October v. J. den Schulzwang 
Lehrlinge eingeführt hat. Am ſtärkſten iſt der Unter⸗ 
Deutſchen, Rechnen und Zeichnen, am ſchwächſten der 
5 athematik, der Chemie, dem Geſange und dem Turnen 
acht worden. 9 Schüler haben keine Stunde verſäumt; da⸗ 
nen find 8 Schüler aus der Anſtalt geſchieden, ohne ihren 
8 en denen Weiſe bei den Lehrern zu melden. 
9 en chen populär⸗wiſſenſchaftlichen Vorträge, deren Zahl 
eifloſenen Winter 9 betrug, ſind, wie früher, von Schü⸗ 
In und, Erwachſenen recht zahlreich beſucht worden. 

De nach dieſen Darlegungen eintretende Prüfung beſchränkte 
Wauf die Unterrichtsfächer: Deutſch in Abth. J. (Lehrer 
ö mann), Rechnen in Abth. II. (Lehrer Tiſcher), Chemie 
her ung witz), Rechnen in Abth. J. (Lehrer Schmidt) 
nd Geſang (Lehrer Elsner) und lieferte ebenſo ein befrie⸗ 
Andes Refultat, als der aus den ausliegenden Arbeiten her⸗ 
Ahehende Erfolg des Unterrichts im Zeichnen, den die Herren: 
er Friebe (Abth. 1), Lehrer Borſch (Abth. I.) und 
r Scholz (Bauzeichner) ertheilen. 
löthigen Mittheilungen über den Termin zur Aufnahme 
ie chüler (18. d. M.) und den Beginn des neuen Schul⸗ 
ms (28. d. M) ſchloß die Bekanntmachung der Verſetzungen 
au, worauf die Cenſurertheilung erfolgte, bei welcher wiederum 
Ordnung nach dem Grade der Befriedigung geltend ges 
duct wurde. 15 Schüler erhielten Prämien a 10 Sgr. aus 
km Lipfertſchen Legat; ſämmtlichen Schülern aber wurde 
uch den Vorſteher der Anſtalt, Herrn Bürgermeſſter a. D. 


N 1 alö Geſchenke von ihm und Herrn Buchhändler Wandel. 
a Brem der Anſtalt ſprach er für ihre treue Mühewaltung, 
1 ſſuchern der Prüfung aber für das der Schule erwieſene 
dense feinen Dank aus und ſchloß hierauf mit herzlichen, 


die RO Worten der Ermahnung zu ſort⸗ 


April. Vorgeſtern Abend wurde 
Nord nach Nordweſt ſich ziehendes 
„das jedoch nur von kurzer Dauer und 


0 


Lehrer Elsner geleiteten vierſtimmigen 


Seit vorgeſtern werden endlich der „Bot-“ und die Morgen⸗ 
Ausgaben der in Breslau erſcheinenden Zeitungen ſtatt um 
5½ Uhr Abends ſchon Nachmittags zwiſchen 2 und 2½ Uhr 
von Warmbrunn nach Hermsdorf durch einen Boten 
befördert. Dieſe bereitwillige Erfüllung eines Thells unſerer 
längſtgehegten und ſchon mehrmals lautgewordenen Wünſche 
findet hier freudige und dankbare Anerkennung. 

Schweidnitz. In der letzten Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten gelangten zunächſt Revlſtons⸗Verhandlungen ſämmt⸗ 
licher ſtädtiſchen Kaſſen zur Kenntnißnahme. Dem Vorſtande 
der Arbeſteſchule für arme Kinder war ohnlängſt eine Unter⸗ 
ſtützung von 100 Thlr. gewährt worden; in jüngſter Zeit hatte 
derſelbe eine Theater⸗Vorſtellung zum Beſten der Anſtalt ge⸗ 
geben und wurde auch hierfür Theatermiethe und Gas⸗ 
beleuchtung im Werthe von ca. 10 Thlr. jenem Vorſtande er⸗ 
laſſen. Desgleichen wurde dem Vereine junger Kaufleute, 
welcher zum Biften der Hinterbliebenen im Kriege Gefallener 
eine Vorſtellung im Stadttheater hatte arrangiren wollen, 
ebenfalls freies Theater und Beleuchtung gewährt. 

In der Nähe des Waſſerhebewerls waren einige Morgen 
Acker zur Verpachtung gelangt; die Vrſammlung genehmigte 
dieſelbe pro Morgen mit 13 Thlr. — Die Flſchereſpacht im 
Generalteiche wird gegenwärtigen Pächter bis Michaeli ver⸗ 
längert, in Zukunft fol dieſe Verpachtung auf längere Zeit⸗ 
räume erfolgen, um erhöhteren Gewinn für Pächter und Ver⸗ 
pächter zu erzielen. 

Desgleichen wurde genehmigt, eine Ackerparzelle in der 
Nähe des evangeliſchen Schulhauſes für 12 Thlr. anderweitig 
auf 3 Jahre zu verpachten; demzufolge dürfte eine darauf zu 
erbauende Turnhalle noch längere Zeit auf ih warten laſſen. 

Wegen Kriegs: und Einquartierungslaſten des letzten Krie⸗ 
ges wurde nach längerer Debatte beſchloſſen, vom 1. Juli ab 
33 ¼ % Zuſchlag bei der Communal⸗Einkommenſteuer erheben 
zu wollen, jedoch ſollen hiervon diejenigen Bewohner, die mit 
einem Einkommen unter und bis 240 Thlr. beſteuert, ver⸗ 
ſchont. dahingegen ſämmtliche Beamte, Lehrer, Geiſtliche und 
Penſionairs hierzu herangezogen werden. Die zu deckende 
Summe beträgt muthmaßlich über 9000 Thlr.; der Zuſchlag 
ſoll vorläufig 2 Jahre erhoben werden, wenn er nicht ſpäter 
länger nothwendig wird. 

Eine Nachbewilligung von 139 Thlr. zu verſchiedenen Titeln 
der Armenkaſſe war erforderlich und wurde genehmigt. Des⸗ 
gleichen Dienſtalters⸗Zulagen an zwei Lehrer hleſiger evan⸗ 
geliiher Stadtſchule, je 25 Thlr., außeretatsmäßig. Für die 
erſt zum 1. Oktober zu beſetzende Kämmerer: reſp. Syndicus⸗ 
ſtelle genehmigte die Verſammlung die Zahlung des entfallenden 
Gehalts bis dahin und wird Magiftrat damit für Vertretung 
forgen. Die Dienſtzeit der Stelle erliſcht bereit3 am 1. Juni 
und iſt die Anmeldung von Candidaten hierfür der Zeitum⸗ 
ſtände halber verlängerk worden. 

Nach der Sitzung fand eine Beſprechung über die nächſte 
vorzunehmende Wahl eines unbeſoldeten Stadtrathes an Stelle 
des zurückgetretenen Juſtizrath Cochius ſtatt, man einigte ſich 
dahin, den vorliegenden Bau⸗Etat in einer nächſten beſonderen 
Sitzung prüfen und hierbei qu. Wahl vornehmen zu wollen. 

Der Stadtzimmermeiſter Joachim Ehlert, ein um unſere 
Stadt vielfach verdienter Mann feierte dieſer Tage fein fünfzig⸗ 
jähriges Bürgerjublläum. Demſelben wurde Seitens der 
ſtädtiſchen Behörden bei der Beglückwünſchung ein filberner 
Pokal verehrt. Der Jubilar iſt gebürtig aus Roſtok in Mecklen⸗ 
burg, ſein erſter Bau an hieſigem Orte war unſer Stadt⸗ 
theater. Den 10. oder 20. d. Mis. werden die hierorts inter: 
nirten Franzoſen ſämmilich nach Groß⸗Glogau dislocirt und 
die hiernach zur Bewachung zurückgebliebenen 402 Mann 
2. Bat. 11. Landwehr Regiments in ihre Helmath entlaſſen. 
In dem Referat in Nr. 43 a., Seite 973, ſoll es unten ſtatt 
Füſilier⸗Regiments Nr. 28 — Nr. 38 heißen. 
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Breslau, 13. April, Die „Morg. Ztg.“ ſchreibt: ur 
Frage der Infallibilität) W s aus ſonſt a 
läſſiger Quelle mitgetheilt wird, iſt ſeitens des Herrn Fürſt⸗ 
biſchofs an die Geiſtlichkelt und die ihrem Einfluſſe zugängliche 
Preſſe der Rath und die Weiſung ergangen, unter den jetzigen 
Umſtänden Alles zu vermeiden, was wie eine Provokation der 
Gegner ausſehen könnte. Derſelben Quelle zufolge bereiten 
bie hieſigen antlinfallſbiliſtiſchen Prieſter und Lalen eine Zus 
ſtimmungs⸗Adreſſe an Döllinger vor. 7 
Ein Breslauer mit ſchwerem Verſtändniß) 

Der „Germania“ des Herrn Paul Majunke ſchrelbt ein Bres⸗ 
lauer Correſpondent: „Großes Aufſehen erregt hierſelbſt (Hier⸗ 
ſelbſt? Wohl nur in der unmittelbaren ulkramontanen Um⸗ 
gebung des Herrn Correſpondenten. D. R.) die in Ihrem 
Blatte ſchon erwähnte Verfügung des Provinzial⸗Schuf⸗Col⸗ 
legiums reſp. des Cultus Minſſters an die Gymnaſial“, Bro: 
e und Realſchul⸗Directoren betreffs des zukünftigen 

erhaltens der Religlonslehrer kirchlichen Verordnungen gegen: 
über. Herr von Mühler begann ſich ſchon die Sympathien 
der Katholiken Breslaus — und ihrer ſind über 60,000 — 
durch ſeine Entſcheidung in unſerer weltbekannten Schul⸗ 
angelegenheit zu verſcherzen; darauf erfolgte ſeine Inſchutz⸗ 
nahme der hieſigen n rn denen die immenſe 

Mehrheit der biefigen katholiſchen Bevölkerung den Rücken 
gekehrt hat, und nun erſt gar jener famoſe Erlaß! Herr von 

Mübler iſt mir geradezu unverſtändlich.““ 

(Concerte von Bilſe) Muſik⸗Director Bilſe wird in 
mehreren Orten Schleſiens Concerte zu patriotiſchen Zwecken 
veranſtalten. In Breslau werden dieſe patriotiſchen Concerte 

am 5., 6. und 8. Mai ſtattfinden. 

(Helmerding.) Der Komiker par excellence im Wall⸗ 
ner⸗Theater wird hierſelbſt im Thalia⸗Theater 14 Abende ohne 
Unterbrechung auftreten. 

— Dem Stadtrath und Präſidenten der Handelskammer, 
Iſidor Friedenthal hier, iſt der Character als Commercien⸗ 
Rath verliehen worden. 

— (Wichtig für manche auf Forſtverſorgung 
dienende Revierjäger) dürfte es vielleicht fein, zu 
wiſſen, daß das General⸗ Gouvernement von Elſaß höheren 
Orts die Ueberweiſung von Reſervejägern beantragt, da die 
dortigen Forſtbeamten faſt ſämmtlich ihre Poſten verlaſſen 
haben. Den ſich Meldenden wird eine monatliche Remuneratlon 
von 25 Thlr. neben freier Wohnung, freiem Brennholz und 
Länderelbenutzung zugeſichert. 

Breslau, 15. April. (Sechszehn kathollſche Ade⸗ 
lige) aus Schleſien, drei Stolberge, Aulock, Graf Chamaré, 
Freiberr von Grimmenſtein, L. Graf Henckel, Graf von Hover⸗ 
den⸗Plenken, Graf Matuſchka⸗Bechau, Anton und Traugott Gra⸗ 
fen Pfeil, Praſchma, Baron von Prinz u. ſ. w. erklären: 

„Das Auftreten der ſchleſiſchen katholiſchen Mitglieder der 
Freiconfervativen Fractlon im Deutſchen Reichstage hat uns 
auf das Tiefſte verletzt, welches hiermit öffentlich auszuſprechen 
wir uns gedrungen fühlen.“ 

Sechszehn diſſentirende ausſchließlich hochadelſge Voten! 
Bürgerliche Diſſenters ohne ſtändiſche Uniformfracks. Legts 
zu dem Uebrigen! 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
4. Klaſſe 143. Klaſſen⸗Lotterie. 


Ziehung am 14. April. 
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 63118. 
1 von 2000 Thlr. auf Nr. 20704 51749 60871 
43 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 4385 5676 6452 9651 
10643 11430 14874 15370 15466 16508 19677 20976 25098 
26887 27620 28250 28947 29408 30688 32587 36485 40047 
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43804 46241 49298 49490 52802 55837 61 0 
66727 67474 68307 71674 72878 76549 81761 a 
87416 87865 88538. 

48 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr 4603 7400 70 
9439 13527 13/70 15547 18351 19507 21979 2327 
27158 28676 31145 32616 35844 38084 41791 46268 
50181 51030 52507 61165 61173 62431 63713 6596 
66695 72250 72473 74261 74483 74905 76118 77007 J 
80342 81061 83120 82415 83408 89981 90261 91590 

69 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr 886 3303 40 
5098 7798 8074 8888 9435 9526 10588 12203 1220 
15265 15813 17450 18401 18620 19411 22493 9639 
33049 33092 36099 46375 47247 48189 50077 50893 5 
52762 53668 54494 55013 56028 56381 57348 57089 7 
58582 58891 59977 59994 60508 61500 61712 61899 £ 
65095 65590 66346 66677 66828 66868 67254 67589 6 
1857 74887 76326 77506 78224 86270 82653 83501 Gal 

Ziehung am 15. Aprll. 

1 Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 40610. 

7 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 1730 5865 7918 113 
13183 48413 72477. a 

4 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 20603 25158 37753 5000 

40 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 3457 11703 
12236 14836 16912 17729 23528 26284 28058 2807 
36775 45368 46126 49057 50881 53006 53854 54910 
60864 62646 65214 65233 67381 67475 70417 79833 7 
9954 76592 78101 78688 80985 82295 88102 91534 00 

4 i 

43 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 2272 5389 931110 
17680 18760 19885 28490 32452 32974 34645 36280 300 
36584 42611 43288 45393 47876 48085 49464 54760 58 
57121 59928 65390 66857 69278 70154 70687 72575 Mi 
76031 77065 81515 83107 83128 86622 87214 87%) 
89759 91009 92897. hi 

69 Gewinne von 200 Thir. auf Nr. 207 1996 200 
6471 6772 8939 10531 10764 11047 11788 12840 
18210 21318 22722 22925 24416 25596 26610 27470 Bl 
29715 30000 32267 34601 34784 35293 40559 43108 6% 
44923 48482 55696 59312 60257 63301 63660 65969 san 
64262 64782 65064 68635 72547 73612 73644 74470 Tal 
75510 75827 76465 77050 79199 79526 80046 81890 
84835 84837 94980 87672 88089 88137 88153 88422 90 
42992 94452. a 

Miet, 15. April. Bei der heute ftattgehabten Ah 
der 1864er Looſe Hl der Haupttreſfer von 220 000 f 
Serie 1474 Nr. 56. Der zweiter Treffer von 15,000 
auf Serie 1469 Nr. 7, der dritte von 10,000 Fl. a 
1017 Nr. 100. Ferner wurden folgende Serien gezog 
1150,1464, 2108, 2189, 3335. a 

Offene Augen. 4 

Novelle von Ludwig Habicht. in 

Fortſetzung. 0 10 1 N 

Für den Maler lag die Handlungsmeife Emils 1 
Tage, denn während er ſich weigerte, ſeinen 1 % 5 
gleiten, ſtattete er Mathilden heimlich Beſuche ‚ob; Mi: 
wagte er nicht ſchon heute mit feinen An huge 
vorzutreten, er wollte erſt ſchlagendere Beweile 110 55 10 
ſchwieg deshalb. Ehe er jedoch ſeinen Vorſatz Mn 1 
konnte, erhielt er eine neue dringende Einladung von. 
alten Pfarrer, ihn bald zu beſuchen, um noch dreic 
hinſichtlich des Altarbildes zu beſprechen, ja der ON 


bot ihm bereitwilligſt eine Wohnung in jenem he . 
1 


8 BETTER; ER? 
N 


it der junge Maler in aller Stille ſe 


fir Richard etwas Verlockendes darin, ſich aus 
Getümmel der Reſidenz für einige Zeit in die Ein⸗ 
nfeit zu retten, er nahm die freundliche Einladung um 
1 bereltwilliger an, als das Dorf nur wenige Stunden 
han der Hauptſtadt entfernt war. e 

Elsbeth hing traurig das Köpfchen, als er ihr mittheilte, 
den nächſten Tagen auf einige Wochen verreiſen 
Aer fie vermochte kaum ihre Thränen zu verbergen, und 
0 it feine Vertröſtung, daß er bald wiederkommen werde, 
eb auf fie ohne Eindruck. Emilie nahm die Nachricht 
gewohnter, ſtiller Weiſe ruhiger hin. Als er fortging und 
aas die Stubenthür in der Hand hielt, fiel ihm ein, daß 


Ein Schreck durchzuckte ihr liebliches Antlitz: fie kreuzte 
iflic) die Arme über die Bruſt, blickte ihn mit ihren brau⸗ 
un Augen flehend an und ſagte mit ihrer weichen klang⸗ 
Auen Stimme: „O, fragen Sie mich nicht!“ Es lag ein 
her Ausdruck von Furcht auf ihrem reizenden Kinderge⸗ 
ih, daß ſie feinem weitern Forſchen nicht werde wider⸗ 
hen können, und zu gleicher Zeit die ganze Sorge 
ir den Folgen ihres Geſtändniſſes, daß Richard Mitleid 
nit ihr empfand und nicht weiter in fie zu dringen wagte. 
In Abſchiedstage zeigte ſich Elsbeth ruhiger, als der Ma⸗ 
u awartet hatte; er verſprach ihr zu ſchreiben, fie ſolle 
h antworten und ſteißig in den Büchern leſen, die er ihr 
a mitgebracht. Erſt als er ihr Lebewohl ſagte und ſich 
kuabbengen wollte, um ihre Stirn zu küſſen, brach die 
age zurückgehaltene Bewegung ihres Innern hindurch. 
Se ſchlang ſtürmiſch ihre Arme um feinen Hals und 
u in ein faſt convulſiviſches Weinen aus. 


id, ihre Blicke hafteten noch immer auf der Thür, ob⸗ 
l Richard längſt gegangen war... g a 


olange an unfer Ohr geſchlagen. Auch Richard 
on dieſer tiefen, faſt heiligen Stille wunderbar 
hu empfing noch dazu der Frieden eines 


ige Geiſtliche begrüßte den Maler nicht 
den, ſondern wie einen lieben Bekannten. 
zig Jahre zählen, aber ſein ganzes 
eine außerordentliche Geiſtesfriſche. 


4 


nem milden, 


keit ſehr glücklich fühlen werde. 
„O, der Aufenhalt auf dem Lande macht nur in der er⸗ 


ſten Zeit einen beſtrickenden Eindruck, aber dann kommt 
doch für den Mann, der ſtets in der Reſidenz gelebt, die 
Sehnſucht nach all' den Genüſſen, die dort für Körper und 
Geiſt in reichlichſter Weiſe vorhanden. Ich kenne das aus 
Erfahrung.“ 6 

„Sie haben ebenfalls in der Hauptſtadt gewirkt?“ fragte 
der Maler. 

„Bis vor wenigen Jahren, aber dann zog ich mich in 
dieſen ſtillen Winkel zurück“, war die Antwort, „und trotz 
meines hohen Alters fiel es mir anfangs ſchwer, daß ich den 
Umgang all der geiſtreichen Menſchen vermiſſen ſollte, den 
ich in der Reſidenz gehabt. Jetzt bin ich ein ſtiller, be⸗ 
ſcheidener Mann geworden, der in dem Verkehr mit ſeinen 
ſchlichten Pfarrkindern auch hier ſein Glück zu ſinden weiß.“ 

Der alte Herr führte ſeinen Gaſt nach eingenomenem 
Frühſtück in fein Studirzimmer, und uun gewahrte Richard 
wohl, daß er mit einem vielſeitig gebildeten, ſinnigen Geiſte 
in Berührung gekommen. Die Wände der großen mächti⸗ 
gen Stube waren mit trefflichen Copien der berühmteſten 
Meiſter bedeckt, auf einigen Stühlen ruhten Mappen voll 
Kupferſtiche und die Bibliothek enthielt eine Sammlung der 
Klaſſiker aller Nationen. Die ſcharfſinnigſten Werke der 
Feinde des Katholicismus, eines Gibbon, Voltaire, ſtanden 
friedlich neben den Kirchenvätern. In einer andern Ecke 
war eine ſorgfältige Naturalienſammlung aufgeſtapelt, und 
Teleſkope und allerlei Meßinſtrumente bewieſen, das ſich der 
alte Herr auch mit Aſtronomie beſchäftige. 

„Hier iſt meine Heimath, meine Welt!“ ſagte der wür⸗ 
dige Geiſtliche mit leuchtenden Augen und wies im Zim⸗ 
mer umher. „Wenn mich das Treiben der Menſchen anekelt, 
ermüdet, dann flüchte ich mich herher, und in ſtiller Bewun⸗ 
derung der großen Geiſter, die ſo viel Herrliches geſchaf⸗ 
fen, ſo viel große Gedanken erzeugt, vergeſſe ich gern die 
Gegenwart, die ſich immer mehr in den roheſten Materia⸗ 
lismus verliert.“ 

„Sieht nicht das Alter immer zu ſchwarz, wenn es die 
Gegenwart beurtheilt?“ erlaubte ſich der Maler einzuwerfen. 
Fortſetzung folgt. ; 


13775. Keine Krankheit vermag der delikaten Reva- 
lesciere du Barry zu widerſtehen und beſeitigt die⸗ 
ſelbe ohne Medizin und ohne Koſten alle Magen-, 
Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleim⸗ 
haut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, 
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Vers 


ſtopfung, Diarrhöen, Schlaflofigkeit, Schwache, Häs 


morrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutauf⸗ 
ſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, 
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Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 
72,000 Certiſtcate über Geneſungen, die aller Medizin 
widerſtanden, wovon auf Verlangen Auszüge gratis 

eingeſandt werden. — Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart 
die Revalesciere bei Erwachſenen und auch Kindern 
50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 

Euer Wohlgeboren! Gleinach, 14. Juli 1867. 

Ich will Ihre Revalescière, der ich nächſt Gott 
in weinen furchtbaren Magen- und Nervenkrankheiten 
das Leben zu verdanken habe, als Frühſtück noch län⸗ 
ger benützen, und bitte daher höflichſt Euer Wohlge⸗ 
goren um gefaͤllige Ueberſendung einer Büchſe per 
12 Pfund gegen Poſtnachnahme. 

Mit innigſter Hochachtung Euer Wohlgeboren Dank 

ſchuldiger 

Johann Godez, Proviſor an der Pfarre Gleinach 
Poſt Unterbergen bei Klagenfurt. 

NB. In Blechbüchſen von / Pfund 18 Sgr., 
1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pſund 1 Thlr. 27 Sgr., 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr., 
24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolatée in 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 24 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 Sgr. 
— Zu bezieben durch Barry du Barry & Comp. 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Schwartz, 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bock, in Glatz bei 
Stache, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau bei 
Kaul, in Görlitz bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
in Landeshut bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 
Hirſchberg bei Paul Spehr und Gustav 
Nördlinger, in Greiffenberg bei Neumann, in 
Glogau bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
allen Gegenden gegen Poſtanweiſung. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
5054. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Aung Linke, Warmbrunn. 
Wilhelm Schaibel, Feldwebel, Neuſalz a. O. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
5041. Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau Bertha, 
eb. Tosnow. von einem geſunden Knaben, beehrt ſich ent⸗ 
Ballen Freunden u. Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
Falkenberg Nor.⸗Schl., den 14. April 1871. 
E. Scholz, Förſter. 


— — — —— — 


Todes ⸗ Anzeige. 
5093. Heut Abend 9 Uhr entriß uns der Tod ſchnell und 
unerwartet unſere gute Gattin, Schwägerin und Tante, Frau 
Charlotte Hef ern. geb. Pohl, im Alter von 74 Jahren 
22 Tagen. Oleſe traurige Anzeige widmen wir allen Freun⸗ 
den und Bekannten. 
Hirſchberg, den 16. April 1871. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 3 Uhr ſtatt. 


Todes ⸗Anzeig 

Heute ſtarb nach langem Leiden am Sch 

Gatte, Vater und Bruder, der Grünzeughändle 
Gottfried Raſchke, 

im Alter von 56 Jahren. g 
Tiefbetrübt widmen wir dieſe Anzeige feinen v h 

und Freunden mit der Bitte, ihn ein NEN RL 
b e Bernd findet, nächſten Donneiſt Er 
e Beerdigung findet nächſten Donnerita 98 

Uhr ſtatt. Die trauernden bieten 


Hirſchberg, den 17. April 1871. 


Als langjähriges Mitglied der loͤblichen S 
wird einer zahlreichen Betheiligung bei der Venn 


gegengeſehen. Springer, 
als Mitglied der Schützengeſellſchaft, 


5078. Todes ⸗ Anzeige, 

Nach Gottes unendlichen Rathſchluß entſchlief ſanft he 

6 Uhr die verwittwete Frau Lehrer 1 geb. Brunich 

im Alter von 68 Jahren. Dies allen Bekannten zu, nil 
Thellnahme gewidmet rg 

von den trauernden Hinterbliebenen 

Löwenberg, den 15. April 1871. Bau 


chruf | 
für den al 
am 3. April 1871 zu Alt⸗Schönau verftorbenen Müblenbeike 
Herrn Poſtler, c 

von ſeinem Schwager und feiner Schwägerin, dem Gulehſſhr 
H. Hoppe, nebſt Frau zu Groß⸗Baudiß. a 


5069, N 


Des Menſchen Leben gleicht des Feldes Blume 
Der Wind weht über ſie, und . 5 
Der Wand rer kommt und ſucht fie im Gefilde, 
Doch ihre Blüthenftätte ift verweht. 


Auch Deine Stätte ſtehet nun verödet, 
Da Dich der Tod uns nahm; an Deiner Gruſt 
Steht weinend, wer Dich liebte hier im Leben, 
Und wer Dich noch mit ſüßem Namen ruft, 


Sanft ſchläft Dein Leib, und frei von Sorg und Mühe 
Des Erdenlebens ſchauſt Du nun verklärt f 
Auf uns mit Deinen treuen Augen nieder, 
Auf Alle, die Dir theuer, lieb und werth. 


Wie wird Dein edler Geiſt ſich nun ergehen 
Im Morgenſtrahle einer beſſern Welt! — 
Erhab'ner Troſt, er trocknet jede Thräne, 
Die ſich, ſobald man Dein gedenkt, einſtellt! 


Der Glaube ſei uns tief ins Herz; geſchrieben, 
Der Glaube an das hoffnungsreiche Wort: 

„Das Grab iſt eine Thür zum ew'gen Leben, 
Und wiederſehen werden wir uns dort!“ 


So ruhe ſanft im kühlen Schooß der Erde 
Wo Dich des Daſeins Schmerz nicht mehr erreicht; 
Wir ſeh'n und lieben droben einjt uns wieder, 
Früh’ oder ſpät, wenn unſer Tag ſich neigt. 


Nebſt zwei Beilagen 6 


zu Nr. 45 des B 


bien d. 


A 


April 1871 


Worte ſtiller Wehmuth 


i am Grabe unſerer geliebten erſten Tochter 


Auguſte Erneſtine Baumgart, 
nen den 19. April 1870, alt 14 Jahr 5 Monat 18 Tage. 


Wie ſanſt ſchläfſt Du im Schooß der Erde, 
va Geliebte Tochter, ſchon ein Jahr! 

5 Verſchläſſt viel Leiden, viel Beſchwerde, 

100 Biel Kampf, viel blutige Kriegsgefahr. 

8 5 Kurz war Dein Leben, lang ein Schmerz, 
Ki Schlaf ſanft, Du theures Tochterherz! 


Dich drückten jahrelange Leiden; 

! Ach, wie geduldig trug’ft Du fie, 
Deoe kindlich harmlos ſtillen Freuden, 
Wie oft entbehrteſt Du nicht die 

92 Und beteteſt oft kindlich ſtill 
Dieem Heiland nach, wie Gott es will. 


Die Schul' war Dir die liebſte Stätte, 
I: du der man größtentheils Dich trug, 
nd wo im kindlichen Gebete 
9 Dein Herz Gott um Etlöſung frug. 

5 Der Herr hat Dein Gebet erhört, 
Re Du bift erlöft und biſt verklärt. 


Ein Jahr nach jenen ſel gen Stunden, 
85 Als Du mit Jeſu Dich verband'ſt, 

6 Da wurden Kränze Dir gewunden 

2 Zum letzten Ehrentages⸗Glanz; 

* Da wurdeſt Du als Jeſu Braut 

N Dem Schooß des Grabes angetraut. 


Daß wir noch heute Dich beweinen 

Und über Deinen langen Schmerz 

Am Grab’ mit Dir's noch herzlich meinen, 
Das macht die Lieb', Du treues Herz! 
Denn wahre Lieb' hört nimmer auf; 
Schlaf' ſanft nach feüh vollbrachtem Lauf! 


dläbac, den 19. April 1871. 


Bauergutsbeſitzer Auguſt Baumgart, 
Nofine Baumgart geb. Stumpe, 
5 0 als trauernde Eltern. 


Eine Cypreſſe kindlicher Tiebe und Dankbarkeit 

5 ſowie inniger Wehmuth 

am wiederkehrenden Todestage unſerer lieben Mutter, 
Schweſter und Schwägerin, 


Erneftine Henſing geb. Brückner, 


Werben am 18. April 1870, im Alter von 51 Jahren. 


Auf umflo tem Fittig lehret wieder 
m I Mutter! heut Dein Todestag! — 
ö 1 ir fang zum dunklen Grabe nieder 
alünſer Glück, das Dir am Herzen lag. — 
En ſchon ein Jahr ſeit dem entſchwunden — 
De daft bluten noch die Herzenswunden — 
Fr ein Tod uns Allen damals ſchlug! 
Fi Schweerllch und Muttertreue 
Fut vor Augen uns ja ſtets aufs Neue! — 
ein treues Herze für uns trug. 


Ach wie treulich haft Du Müh' und Sorgen 
Mit dem Gatten im Beruf getheilt! 

Bis zum Abend von dem frühen Morgen 
Thätig ihm zur Seite ſtets geweilt! 

Haſt in guten wie in böſen Tagen 
Jedes Lebens⸗Schickſal gern getragen — — 

Deiner Gatt'⸗ und Mutterpflicht bewußt, 

Waren doch wir Kinder Deine Wonne, 
Deiner Hoffnung helle Morgenſonne! 
Mutterlieb' erfüllte Deine Bruſt. — 


Lieb' und Treue war ja Deine Zierde! — 

Kinder, Gatten, Schweſtern lab fie ein; — 
Ach mit welcher freudigen Begierde 

ollteſt Du uns Allen Freundin fein? 

Doch da nahte jene Todesſtunde, — 

Die Dir Mutter, Schweſter, Schwägerin eine Wunde — 
Tiefen bittern Lebens⸗Schmerzes ſchlug! 
Als man Deinen Gatten, den Getreuen, 

Seine Hülle nun der Ruh zu weihen, 

Hin zur ſtillen Schlummerſtätte trug! 


Aber unſers Heilands Troſtes⸗Worte 
Senkten Troſt ins wunde Herz Dir ein; 
Denn ſein Eingang in die Todespforte 
Sollte Deines Gatten Leben ſein. — 
Und Du gabſt Dich dem Berufe wieder, 
Kämpfteſt Deinen Schmerz im Innern nieder, 
Deinen Mutterpflichten Dir bewußt! 
Deine Kinder, die Dich ewig lieben — 
Waren ja zum Troſte Dir geblieben! 
Mutterwonne an der Kinder Bruſt. 


Ach da ſchlug auch Deine Todesſtunde — — 
Mutter! Schweſter, Schwägerin lieb und werth! 
Und es blutet noch die Herzenswunde — — 
Bis auch unſer Geiſt ſich jenſeits kehrt. 
Ruh’ nun ſanft von allen Lebens⸗Schmerzen, 
Deine Liebe hat in unſern Herzen — — 
ge gebaut den ſchönſten Leichenſtein! 
iebe Mutter! ja wir ſeh'n Dich wieder, 
Sinkt auch unſre Hülle einſt darnieder! 
Und wir dann mit Dir vereinigt ſein. 


Hirſchberg, den 18. April 1871. 


Als tiefbetrübte Hinterbliebenen: 
Guan Henſtug, , c ) 
uſtav Henfing ls Kinder, 
Mathilde Henfig, geb. Brückner, ) 2 gi 


. ge Brückner, als Schweſter, 
N 9 
ilhelm Henfing, ) als Schwäger. 


5092. Todes : Anzeige. 
Am vergangenen Sonnabend, den 15. April, verſchied ſanft 


nach ſehr ſchweren körperlichen Leiden, durch Verbrühen im 
Brauhauſe, der Brauermeiſter 


Rudolph Nunzendorf 


in dem blühenden Alter von 36 Jahren. Dies allen ſeinen 
vielen Freunden und Bekannten anſtatt beſonderer Meldung, 
um ſtille Theilnahme bittend. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 
Voigtsdorf, den 15. April 1871. d 


an unſer gutes Kind und unſern lieben Bruder 


Guſtav Adolph Herrmann. 


Geboren den 2. Januar 1862, 
Geſtorben den 12. April 1871. 


In der Jugendblüthe kräft'ger Fülle 
Sah'n wir, liebes Kind, vor Kurzem Dich, 
Doch des weiſen Vaters heil'ger Wille 
Wollte, daß die Roſenwang' erblich. 


Ach! umfonft war unſer Händeringen, 
Unerhört blieb unſer heißes Fleh'n, 
Weder Kunſt noch Pflege ſollt's gelingen, 
Gottes Wille ſollte nur geſcheh'n. 


Wie macht'ſt, Herrmann, Du uns ſtets uur Freude, 
Warſt ſo fleißig, gut, haſt treu geliebt 

Deine Brüder, die zum größen Leide 

Du nun haſt durch Deinen Tod betrübt 


Vater, flöße in die tiefen Wunden 

Tröſtung, helle unſer wundes Herz, 

Denn was wir bei Herrmanns Tod empfunden, 
Uebertrifft hienieden kaum ein Schmerz. 


Unerforſchlich, Herr, ſind Deine Wege 
ür uns dunkel, — doch, Du haſt's gethan, 
u hell'ſt auch des Schickſals härt'ſte Schläge, 
Biſt die Liebe, — darum beten wir Dich an 
Meder⸗Langſelffersdorf, den 16. April 1871. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Gottfried,) als Eltern 
Auguſte Gottfried,) 155 
riedrich Wilhelm, ) 
errmeua Auguſt, als Brüder. 
uſtav Adolph, 


211. Nachruf 
an den Stellbeſitzer und Zimmermann 


Carl Wilhelm Fritfch 


aus Nieder⸗Leipe, 


bel der 1. Comp. des 7. a n den Beſatzungs⸗Ba⸗ 
ort den 3. Februar Abends 
11 Uhr von einem Schuß durch die Bruſt und Arm verwundet 


talllon Jauer, er wurde bei Bel 
und ftarb im Lazarsth am 21. Februar 1871. 


63 trauern um ihn feine Mutter und Schwiegermutter, feine 


Frau nebſt einem Kinde von 17 Wochen. 


Was iſt das höchſte Erdenglück? 
Und welches ſind die ſchönſten Triebe? 
Sieht vorwärts man, ſieht man zurück, 
Man findet ſtets: es iſt die Liebe. 


Du ſprach'ſt vom einſt'gen Wiederſehn 
Mit Lieb in Deinem treuen Herzen; 

Dies ließ die traur'ge Zeit vergehn, 
Dies linderte der Trennung Schmerzen. 


Doch Gott ließ immer mir zurück 
Die bange, ſchwere Laſt des Scheldens, 
Und Dir gab er das reinſte Glück, 

Befreit vom Bann des Erdenleidens. 


Bei Belfort hielteſt Du einſt Wacht, 
Mit treuer Lleb' zum Vaterlande, 

Scheut'ſt nicht die kalte, finſtre Nacht, 
Du machſt der Landwehr keine Schande. 


wehmüthiger Nachruf i = 


Getroffen ward'ſt Du, tapfr 
Die Kugel ſtreckte Dich darnſede 
Dein treues Blut, es färbt das 


Es führen Dich zurück die Brüder, 


Die Wunden an der Bruft und Arm, 
Sie machten Dir wohl große Schmerzen, 

Doch mehr noch brennt die Liebe warm 
In Deinem treuen, edlen Herzen. 


Den größten Schmerz und Kummer macht 
Dir jetzt die Sehnſucht nach den Deinen; 

Der Mund, er ſeufzt, was 's Herz ardadt; 
„O, könnt ich mich mit Euch vereinen!“ 


„O, könnt ich ſchauen noch mein Kind!“ 
„O. könnt ich ſprechen noch die Lieben le 

Doch Deine Wünſche alle ſind 12 
Ja leider — unerfüllt geblieben; * 


Dein Auge brach in fremdem Land, 
Er führte Dich, Du tapfrer Krieger, 
Der Tod mit ſeiner kalten Hand 
In's höhre Vaterland als Sieger. u 


Du Ihawt den ſchönen Himmelsglanz, 
Du trägſt ja dort die Siegeskrone, 

Dich ziert ein goldner Lorbeerkranz J 
Vor unſers Gottes ew'gem Throne. N 


9 
! 
) 
A 
| 
| 
1 
Jedoch wer lindert m inen Schmerz? Hi 
Wo fol ich Troſt und Ruhe finden? — i 
Ja brechen möchte mir das Herz, 
O, könnt ich mich mit Dir verbinden. 
Doch Gott läßt mich allein hier ſtehn, 
Muß jammern, trauern, klagen, weinen, 
Doch jenſeits giebt's ein Wiederſehn, | 
Wo ſich die Lieben all' vereinen. a 
Die Wehmuth hallt im Vaterhaus, Ah 
Die Trauer weilt am fernen Grabe, ‚a 
Die Liebe bringt im Schmerze aus; | 
„Den Nachruf hier, als letzte Gabe.“ 4 
Dies widmet ihm feine tieftrauernde Ehen 
Chriſtiane Caroline Fritſch geb. Gran 


Die 
Mitrailleuſe, 
j bleibt J 


nur noch einige Tage ausgeſtel! 
Geöffnet ; 
von Morgens 9 bis Abends 7 Uhr. 


Ketſchdorfer Bienen⸗Verein, 


Versammlung Sonntag den 23. d. M., Nachmittags 3] 
in der Brauerei Keiſchdorf, wozu die werthen Mitglieder! 
der Bitte um recht zahlreiche Theilnahme hierdurch, gar 
gebenſt einladet: a Der Vorſtan 

Tagesordnung: 
1., Rechnungslegung, 
2. Vorſtandswahl⸗ 


— 


Wieſter: Selhſt monatl pr. April 3 rtl. 
lere Be Selbſt monatl pr. April 1 xtl, 
FCollecte Berger: Ungenannt 1 rtl. 
ollecte Heine: Monatl. pr. April ſelbſt 1 stl, Buchhändler 
I itl. Großmann. 


3 INT 


AJnllihe und Privat + Angeigen. 
© Diülnger⸗Verkauf. 


An f 
FPreitage, den 21. April c., 

. früh 11½ Uhr, 

fol im ſtädtiſchen Bauamte (Rathhaus⸗Zimmer Nr. 3) der Pferde⸗ 
Yinger, womit die Rhörträge der Stadt, Röhrleitungen p. p. 
J. Zet noch verſetzt find, an den Meiftbietenden verkauſt werden. 
Anufluftige werden hierdurch zu dieſem Termine eingeladen. 
Hliſchberg, den 14. April 1871. 

a: Der Magiſtrat. 


m Holz⸗Verkauf. 


Auf dem Kavalierberge hierſelbſt ſollen 

am Freitag, den 21. c, Nachmittags 3 uhr, 
cla 30 Stämme Holz an den Meiſtbietenden, zum baldigen 
Ali be, verkauft werden. 

Hierauf Refleckivende wollen ſich zur angegebenen Zeit in der 
vormals Siebenhaar'ſchen Beſitzung einfinden. 

Hlrſchberg, den 14. April 1871. 

h Der Magiſtrat. 


e Acker⸗ Verpachtung, 


De an der Schmiedeberger Chauſſee belegenen Acker⸗ reſp. 
Wleſenparzellen: 

M. 28, weſtlicher Theil des großen Schuſterſtücks, 11 Mor: 
gen 22 Quadrat Ruthen, 

N. 43, weſtlich der Chauſſce 4 Morg. 32 Quadrat⸗Ruthen, 
Nr. 63, am Pflanzberge, 3 Morgen 8 Quadratruthen, 

N. 64, am Pflanzberge, 4 Morgen 168 Quadratruthen, 
bellen bis zum Jahre 1882 anderweit verpachtet werden. 
Neflictanten auf genannte Parzellen wollen die pro Jahr 


ſtwirth 
an 9 

ann 
Maſſenve 
ber 


den 11. April 1871. 
önigliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Der Commiſſar der Concurſes. Menzel. 


5090. Die Subhaftation des zur 


ger ⸗Unterſtützungs⸗ Verein. 


Gaſtwirth Menzel'ſche 
Concursmaſſe von Warmbrunn gehörigen Gaſthofes No. 8, 
Hotel de Prusse zu Warmbrunn, iſt aufgehoben und fallen 
die Termine am 15. und 17. Mai c. weg. 
Hirſchberg, den 8. April 1871. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


4233. Bekanntmachung. 
Aur Ziegeleibeſitzer Oscar Beulen Concurs⸗Maſſe 
; : 


ren: 
4 Stände in hieſiger evangeliſchen Kirche litt. 6. Bank J. 
No. 5. 6. 7. und 8. und eine Begräbnißſtelle auf dem 
evangeliſchen 
lang und breit. 

Dieſelben ſollen an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Hierzu ſteht 
am 25 April c., Vormittags 11 uhr, 

Termin an, zu welchem in unſer Parteienzimmer No. 1 hler⸗ 
durch eingeladen wird. 

Hirſchberg, den 24. März 1871. 

Königliches Kreis⸗Gsricht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


5015. Bekanntmachung. 8 

Nachdem in dem kaufmänniſchen Concurſe Über das Vermö⸗ 
gen des Gaſtwirth und Brauermeiſter Guſtav Berger zu 

ieder⸗Wernersdorf der Gemeinſchuldner dle Schließung eines 
Accords beantragt hat, ſo iſt zur Erörterung über die Stimm⸗ 
berechtigung der Concursgläubiger, deren Forderungen in An⸗ 
ſehung der Richtigkeit bi h: ſtreitig geblieben find, ein Termin 
au 


den 16. Pai 1871, Vormittags 10 Uhr, 
im Terminszimmer Nr. 2 vor unterzeichnetem Commiſſar an⸗ 
beraumt worden. Die Bethelligten, welche die erwähnten For⸗ 


derungen angemeldet oder beftritten haben, werden hiervon in 1 


Kennſniß geſetzt. 
Bolkenhain, den 11. April 1871. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputatiou. 
Der . 5 Concurſes. 
enzel. 


1029. Nothwendiger Verkauf, 

Das dem Gutsbeſitzer Jnlins Franz Srodzky gehörige⸗ 
Bauergut, nebſt Ziegelei, Hypoth.⸗No. 74 zu Egelsdorf, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 

em 20. Mai 1871. Vormittags 10 Uhr, 
an Gerichtsſtelle hierſelbſt verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 82, Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und iſt daſſelhe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 130 , Thlr., bei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 61 Thlr. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 


gen können in unſerem Bureau während der Amtsſtunden 


1 werden. 
lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 


Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken 


buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der B 
anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 23. Mai 1871, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werben, 
Friedeberg a. Q., den 25. Januar 1871. 
Königliche Kreisgerichts Kommiſſton. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


Friedhofe hier litt. A. No. 9, zehn Ellen 


1 


räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 


2 


8 


24. Eubhaſtations- Patent. 
Die zum Nachlaſſe des Bauergutsbeſitzer Franz Gott⸗ 
Aid e zu Hennersdorf belegenen Grundſtücke, 
und zwar: 
a) das Bauergut Nr. 12, taxirt 6,548 rtl. 29 ſgr. 4 pf., 
b) die Acker und Wieſenparzelle 
Nr. 98, taxirt . . . 1443 rtl. 24 far. 4 pf., 
an Wege der freiwilligen Subhaſtation an hieſiger Ge: 
1 elle 
: am 12. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
verkauft werden. 
Die Taxe, ſowie die Kaufsbedingungen können in unſerem 
Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Liebenthal, den 5. April 1871. 
Königliche . 
eder. 


Den. Bekanntmachung. 


Die Viehmärkte in Wlegandsthal werden künftig nicht mehr 
Montag, ſondern jedesmal Dienſtag den 2. Jahrmarktstag ab⸗ 
gehalten. Der nächſte Dienſtag, den 25. d. M. 

Wiegandsthal, den 14. April 1871. 

Der Gemeinde⸗Vorſtand. 


Bekanntmachung. 

Es ſoll die auf 353 rtl. 21 ſgr. veranſchlagte Umpflaſterung 
einer 78,6 langen Chauſſeeſtrecke vor der Stadt Greiffenberg 
i, Schl. dem Mindeſtfordeinden verdungen werden und es iſt 
hierfür ein Licitatlons⸗Termin auf 


Sonnabend den 29. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 


In meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt anberaumt worden. 
Die Bedingungen nebſt Anſchlag können bis dahin während 
der Geſchäftsſtunden bei mir eingeſehen werden. 
Lauban, den 15 April 1871. 
Der Königliche Kreis⸗Baumeiſter. 
Kaupiſch. 


5057. 


1 0 d e 1 
den 20. d. Mts., von fru r ab, 
Donnerſtag ſollen in meinem Auktions Lokale, Ecke 
der Langſtraße, verſchie dene gut erhaltene Möbel und Hans: 
geräthe, 2 Mille gute Cigarren, eine Partie Rothwein, 


eine große Partie Schirme und Schiemgeſtelle, von 11, 


Uhr ab 2 Flügel⸗Inſtrumente, 1 Harwonium 2 groß: 
Backtröge, 1 Schreibſekretär, 1 Budenplaue (neu), 2 be 
ſchlagene Jahrmarktkaſten ꝛc. 2c, meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigert werden. 

F. Hartwig, vereidigter Auktions⸗Commiſſarius. 


an Auktion! 


sm gerichtlichen Auftrage werden wir 
Freitag den 21. d. Mts., 
f von Mittags 1 Uhr ab, 
In und vor hieſiger Brauerei nachbezeichnete, gerichtlich abge⸗ 
pfändete Gegenſtände, als: 
I Aeinſpännige Chaiſe, 95 Flaſchen Wein, 1 Biberpelz, 
1 Spazierſchlitten, 1 Brok, 3 andere Schränkchen, 
4 Kommoden, 1 Mangel, 1 Tiſch, 
öffentlich gegen ſofortige baare Bezahlung an den Meiftbieten: 
den verkaufen, wozu Käufer eingeladen werden. 
Petersdorf, den 12. April 1871. 
Das Orts Gericht. 


1 


=: 89 fr N = 
Auktion 
Mittwoch den 19. April, Nachmittags vo 
werde ich in meinem Auktions⸗Lokale (innere Schſld 
etne Partie neue Gardinen und Schnittwaaren, und 
Donnerstag den 20. April, von früh 9 Uhr 5 
daſelbſt, einen G oktavigen Flügel von gutem Klange, 
Eisſchrank, eine Partie neue Herrenkleidungsſtücke, als! Mi 


Jaquetts, Beinkleider, eine Wanduhr, 8 Golbrabnie i | 
100 Flaſchen füßen Ungarwein, feinen Rum, eine Parlſe Bde 
u. U. m. meiſtbietend gegen baare Bezahlung verfteigen, 


Hirſchberg, den 17. April 1871. 
5136. Nud. Böhm, Auktions⸗Komm 


Anktion. 


Freitag den 21. April c., früh vo 
9 Uhr ab, findet im Gaſthofe zum „ſchwarg 
Roß“ hierſelbſt im Auftrage des Königl. Kit 
Gerichts der öffentlich meiſtbietende Verkauf nach 
folgender Gegenſtände, als: 1 Centner Did 
zink, 2 Sophas, 6 Tiſche, 2 Kommoden, 5 Bel, 
ſtellen, 14 Rohrſtühle, 1 Glasſervante mit Auf 
ſatz, 1 Damen⸗Büreau, 2 gute Spiegel, 1 Sheſſe 
ſchrank, 1 Wäſchkorb, 2 Waſchtiſche, 1 Tapi 
u. dlg. m. gegen Baarzahlung ſtatt, wozu Ruf 
luſtige eingeladen werden. Der Verkauf ide 
ganz beſtimmt ſtatt. 

Warmbrunn, den 13. April 1871. 

Das Ortsgericht. Kili 


DNN een 


Vieh Auktion. 
Mittwoch den 10. Mai 
Mittags 1 Uhr, ſolen wegen stan 


Zuzucht auf dem Dominium Zobten di 
Löwenberg in öffentlicher Auktion zun 


N 
Verkauf kommen: 5 N 
15 Stück gute Nutzkühe, 

N 


4932. 


2 tragende Kalben, 
Iſilbergrauer, fprungfab: 
Bulle von ſelten ſchönen Formen, 

2 Maſtkühe. 1 
Sämmtliche Thiere gehören der großen 


milchreichen Amſterdamer Niederungsrace al. 
JGräflich v. ee Wirtihſchafts Au 
0 0 


e Brauerei mit Ausſchank des Dominit Gebhardsdorf bei 
erg a. O. iſt auf 3 oder 6 Jahre zu verpachten. Nach 
gunſch kann auch Acker und Wieſe dazu in Pacht gegeben 
den, Reflectanten wollen ſich an das Dom. Ger hards⸗ 


55 wenden. 
Bekanntmachung. 


, soll die Land wirthſchaft der Sr. Königlichen Hoheit des 
Jußherſog Peter v. Oldenburg gehörigen Rittergüter 
Sdöckel und Tſchirnhaus⸗Kauffung, als zuſammen gehörig, im 
teile Schönau in Nieder⸗Schleſien, zwiſchen den Städten 
Shönau und Hirſchberg gelegen, vom 1. Juli d. J. ab auf 
inleelnanber folgende zwölf Jahre pr. Suhmiſſion verpachtet 
maden, Die zur Verpachtung kommenden Flächen betragen: 

Br 


A. Bei Stöckel⸗Kauffung. 
H. A. 8 oder Ms. a 


U 


* 


Wieſen f 98 
Laach und Gräferei.... 10 54 92 „ 41 57 
ewällern, Rändern, Mes 90 


VV 


; Summa 146 00” 33 „ 571 151 
B. Bei Tſchirnhaus Kauffung. 
H. A. Mtr. oder Morg. ORih. 

Ih Am und Bauſtellen. 0 69 65 „ 2 131 
F atten 2 55 05 9 178 
0 Acker N 42 61 06 „ 166 160 

F 10 00 71 „ 39 35 
11 82000 und Gräferei... 2 48 1 „ 9 132 
i Gebüſch enn. 99215: „ 159 


Gewäſſern, Wegen ꝛc. ꝛc. 2 68 95 „ 10 96 
8 Summa 62 03 08 = 
2 Summa totalis 208 03 41 814 142 

Zu Stöckel⸗Kauffung gehört cine Ziegelei, welche der Pach⸗ 
fung zugeſchlagen Ii. en 3 5 eee 
208 Nähere gebi aus den bei Unterzeichnetem deponirten 
ind den Pachtluſtigen zur Einſicht vorzulegenden Pachbedin⸗ 
5 hervor. Die Beſichtigung dieſer Güter kann vom 
ui at bis 10, Juni d. J. erfolgen, bis wohin auch die Sub: 
Maden, Gebote elm unterzeichneten Ober Inſpectorat erwartet 


Mochau bei Jauer, den 16. April 1871. 
Das Großherzogliche Oldenburgiſche 
Ober⸗Juſpectorat. 

ke Bieneck. 


00]. 
* Leinacker. 
N Morgen Lelnacker, worauf feit ca. 20 Jahren kein Flachs 


Aut, ſind zu verpachten. 
Dominium Hartha bei Friedeberg a. O. 


Dankſagung. 

liebevolle Theilnahme welche uns bei dem Tode 

toigung unſers geliebten einzigen Sohnes 

n lieben N Carl Auguſt Wiesner 

alfeltig dar buchbaren « geſchätzten Freunden und Bekannten 

En, eher racht wurde, iſt uns ein erhebender Troſt in un⸗ 

195 Haun den Trauer. Indem wir uns gedrungen 
dem Deren Bauerguſsbeſtzer Hoffmann nebſt deſſen 


de herzliche, 
15 bel der Ba 


5026. 


wir uns gedrungen, allen 
hiermit auszuſprechen, welche ſich bei unſerm feſtlichen Empfange 
in unſerer Heimath betheiligt haben. 


5083. 


dern wir einen nochmaligen 


5068. 


8 NN > 0 


5 5 
— 


Eruſt Wiesner nebft Frau. 


5 Herzliche Dankſagung. 


Bei unſerer glücklichen Heimkehr vom Kriegsſchauplatze fühlen 


wir uns gedrungen, für die Liebesbeweiſungen und eine ſchöne 
Rede, welche an uns zurückkehrenden Kriegern gehalten wurde, 
unſern wärmſten Dank dafür auszuſprechen. Beſonders dem 
Herrn Bade⸗Inſpector Heller, dem Unteroffizier, Gärtner 
Klein und dem Lohnkutſcher Döring, welche uns mit einem 
geputzten Wagen bis Reibnitz entgegen kamen, ſagen wir uns 
fern innigſten und herzlichſten Dank. Auch den andern Bes 
gleitern danken wir herzlich. 


Die drei Artillerie⸗Mäuner von Warmbrunn. 


Dankſagung. 
Bei unſerer Rückkehr von dem Feldzuge aus Frankreich fühlen 
Denjenigen unſern herzlichſten Dank 


Ganz beſonders danken wir der ganzen Gemeinde Hermsdorf 


ſtädt. für alle erwieſene Liebe, welche unſern Angehörigen 
1 unſerer Abweſenheit zu Thell geworden iſt, mit der 
e zu 


Gott, daß er Allen ein reicher Vergelter ſein möge. 
Hermsdorf ſtädt, den 14. April 1871. 8 
Die heimgekehrten Landwehrmänner. 


Dankſagung. 


Noch in den ſchweren Tagen des Feldzuges wurden wir, aus 


Ober⸗ und Nieder⸗Langenau, Kreis Löwenberg, Einberufenen 
von genannten Gemeinden durch Sammlungen des Militär: 
Vereins, der Jugend und den andern Gemeindegliedern mit 
Gaben der Liebe beſchenkt. Es iſt uns bisher noch nicht ge⸗ 
lungen, eine mündliche Dankſagung gegen die Geber abſtatten 
zu können. Da wir nun das Glück gehabt, in das Haupt⸗ 
quartier des Schützenkönigs gelangt zu ſein, fühlen wir Be 
ſchenkten uns von Herzen gedrungen, in Gemeinſchaft ſümmt⸗ 
lichen lieben Gebern den herzlichſten Dank auszusprechen. 


Allen an dieſer Seen dee Vorſtehern erwie⸗ 
ank. 
Straßburg, den 13. Apail 1871. 


Mitglieder. 


Dankſagung. 


Nach meiner glücklichen Rückkehr in die Helmath und zugleich 


Einige aus dem Feldzuge noch nicht zurückgekehrte 


in die neue Wohnung eingezogen, kann ich nicht unterlaſſen, 
allen Denen in der Gemeinde Reußendorf, welche mir fo zahl⸗ 
reiche Fuhren und Handdienſte zum Aufbau od r ſonſtige Hülfe 
geleiftet, ſowie Allen in den Gemeinden Leppersdorf u. Schrei⸗ 
bendorf, welche mir ebenfalls viele Fuhren gethan, endlich 
Denen, welche mir die Klötzer von Kratzbach bis Schreibendorf 
gebracht haben, meinen aufrichtigſten Dank abzuſtatten. 


Reußendorf, den 15. April 1871. . 
dN Heinrich Böhrscht, _ 


8 
Kr 


chen Beiſtand in der ſchweren N 


1 172 


Dre 


* 
Wee 


5 


a, Herzlichſter Dank. 


S r 


Bei der Rückkehr aus Frankrelch find uns fo viele Beweſſe 
der Liebe zu Theil geworden, daß wir uns gedrungen fühlen, 
auf dieſem Wege unſern herzlichſten Dank auszuſprechen. Herz⸗ 
licher Dank ſei den werthen Bauern: Gottfried Rüffer, 
Kretſchmer und Ernſt Rüffer, welche uns mit bekränzten 
Wagen in Hirſchberg abholten. Dem Stellenbeſitzer Herrn 
Carl Friedrich für das Aırangliren des Feſtes. Dem Militär: 
Begräbniß⸗Verein von Langeau und Flachenſeifen, welche uns 
mit Kanonendonner und Muſik Begleiteng an der Hirſchberger 
Grenze empfingen. Dem lödl. Geſang⸗Verein von Flachenſeifen 
für das Vortragen patriotiſcher Lieder. Den Jungfrauen, 
welche uns entgegen kamen und mit Kränzen ſchmückten. Allen, 
denen, welche uns durch liebevolle Anſprachen erfreuten; ſowie 
Denen, welche durch Ehrenpforten und Guirlanden, ſowie auch 
auf andere Weiſe unſern Einmarſch zu verſchönern ſuchten 
oder irgend etwas dazu beigetragen haben. Sowie endlich 
Denen, welche zu dem Geſchenk, welches wir nach Frankreich 
bekamen, etwas beigetragen. 

Dieſen Allen ſei unſer herzlichſter Dank. 

Flachenſeifen. 

Die aus Frankreich zurückgekehrten Artilleriſten: 
Ernst Maude, 
Ernst Thiel, 
und der Garde⸗Landwehrmann: 
Gottlieb Günther. 


5112. 
Dankſagung. 

Mit tiefgerührten, dankerfüllten Herzen gegen Gott, den 
Leiter aller Geſchicke, der uns aus Frankreich, wo uns ſtündlich 
die Gefahr drohte, unſere geliebte Heimath nicht mehr wieder 
zu ſehen, bis in unſere Garniſonſtadt Jauer, in der wir 
am 21. März, früh 10 Uhr, anlangten, fo wohlbehalten zurüd: 
geführt hat, ſagen wir den Bewohnern dieſer Stadt. von 
denen wir fo feſtlich empfangen wurden, für dieſen Beweis 
von Liebe unſern wärmſten Dank. 

Den herzlichſten Dank unſerm Gerichtsſcholz Herrn Geisler, 
welcher uns am 21. März in Jauer freundlich bewillkommte 
und uns bis in unſre liche Helmath geleitete; vielen Dank 
den Herren Gutsbeſitzern, welche uns in geſchmückten Wagen 
von dort abholten; Dank den Herren der Muſik⸗Kapelle, welche 
uns bis Waltersdorf entgegen kamen, um uns ihre Freude 
laut zu verkündigen, auch fie beglelteten uns, ihre Begeſſterung 
durch die Wahl der von ihnen vorgetragenen Stücke kund ge⸗ 
bend, bis zu den Unſrigen. 

Seiner Hochehrwürden, unſerm Herrn Paſtor Stricker, ſei 
tauſend Dank für die uns tiefbewegende Rede, in der er uns 
herzliches Willkommen zurief; herzlichen Dank dem Herrn 
Kantor Niekiſch, der uns ebenfalls empfing und feine Freude 
durch warmen Händedruck kundgab; Gott erhalte uns Beine 
recht lange zum Segen der Gemeinde; herzlichen Dank dem 
Gemeinde⸗Vorſtand, welcher uns in hleſiger Brauerei feſtlich 


empfing. 


Dank dem Brauermeiſter Herrn Hampel hierſelbſt, welcher 
den Eingang, ſowie den Saal, wo wir empfangen und geſpeiſt 
wurden, feſtlich geſchmückt hatte, Dank der Gemeinde Nieder⸗ 
Mürgsdorf für verabreichte Speiſe und Trank, welche uns 
völlig erquickte; Dank der Bun welche bei Tafel unfere 
Bruſt mit Cypreſſen⸗Zweigen ſchmückte, und der Jugend, die 
unſer Dorf jo herrlich mit Guirlanden und Ehrenpforten ge: 


ſchmückt hatte. Gott lohne es Allen, welche während unferer 


e die Unſrigen durch guten Rath und That unter 

en. 

Die am 21. März zurückgekehrten Landwehrmänner 
der Gemeinde Nieder⸗Würgsdorf. N 


1034 


F 


u 


5118, 


ſtanden haben. 
Polniſchhundorf, den 14. April 187 


Dankſa gu 


Dank Allen, die nach ſchweren Tagen 
Uns bei der Rückkehr hoch erfreut, 


Nach blut'gem Kampf und vielen 
Lohnt Liebe uns mit Heiterkeit, 
Dem lieben Militär⸗Verein 


Woll'n wir den wärmſten Dank heut weihen. 
Von unſ'rer Helmath nicht mehr fern, 


Da konnten freudig ſchauen 
Wir Ehrenpforten, welche gern 
Errichteten Jungfrauen. 
Ein Lebehoch mit a 
Erſchallte uns, den Kriegesföhnen, 


Und eine Jungfrau liebend ſprach 
Zu uns ein ſchön Gedicht, 

In Jubelfreude ward demnach 
Der Marſch ſogleich gericht 


2 Auf unſer lieb Altſchönau zu, 


Nach Stürmen hoffend ſüße Ruh. 


Zur Ehre uns als Sieges⸗Lohn 
Schickt zwei bekränzte Wagen, 


Dazu auch einen Glückwunſch ſchon, 


Dafür woll'n wir heut ſagen 


Den wärmſten Dank mit Bruderhand, 


Gott hat beſchützt das Vaterland. 


Die Wehrmänner von Alt Schönau und Helms bach. 
Weimann. Teuber. Bergs. Seifert. Hauptmann Schul 


5019. 


. 


Die heimgekehrten 


1 2 
Landwehrm ang 


in feſllche 
en Wagel 


5 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Eine anſtändige Dame findet in einer guten 
Familie Wohnung und Koſt. Näheres bei 


u Frau Marquardt, Promenade 38. 


Hirſchberg und Umgegend. 
Anzeige für Zahnleidende. 
Mitiwoch den 19 und Donnerſteg den 20. d. M. bin 
ch in Hieſchberg, im Hstel „zum Deutſchen Hauſe“, mit 


hen Atelier für künſtliche Zähne anweſend. Sprechſtunde 
bon früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr. 
Hochachtungs voll 


Ee. Krauſe, geprüfter Zahntechniker, 
902] aus Hamburg, wohnhaft in Lauban. 
Haut- und Nervenkranke (Rücken- 
Geschlechts-, markleiden, Sp en ae 
pilepsie, Beltnässen) heilt nach reicher Erfahrung schnell, 
brieflich, der Specialarzt Dr. Crenfeld, Berlin, 
kale. 2. 4222 
il, Me ne Funktion beim hieſigen Kgl. Reſerve⸗ 
Aareth hört mit dem heutigen Tage auf. Von 
orgen ab bin ich Morgens von 8 — 10 u. Nach⸗ 
Mage von 3— 4 Uhr in meiner Behauſung zu 
effen. S 
Hirſchberg, den 15. April 1871. 
L. H. E. Jacabi, Königl. Sanitätsrath. 
Der Normänniſche Schimmelhengſt Soliman, 
her Eigenthum des Herrn Rittergutspächter Leut hof in 
enigNadvis, it in meinen Beſitz übergegangen. Er iit ge⸗ 


tt und deckt für 3 Thlr Sprunggeld und Thlr. in den Stall. 
„Aemendorf (4079 Sa burt, Gute beſitzer. 


7 


0 Wohnungs Veränderung! 

deine Wohnung befindet ſich jetzt Hellergaſſe in dem Herrn 

Anme Icke'ſchen Haufe, 1 Treppe hoch. 

1 Ausnfte Trottner, Schnittwaarenhändlerin 

804 7 

Reelles Heirathsgeſuch. 

ln junger Mann in den 20er Jahren, katholiſch, Beſitzer 

aaf been dico im Werthe von 12000 Thalern, ſucht 

uf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege wegen Mangel 

qnienbetanntjchalt eine Lebensgefährtin. Junge Damen 

4 191 5 ohne Anhang mit einem disponiblen Vermögen 
bis 5000 Thalern können vertrauensvoll unter Bei⸗ 

ng ihrer Photographie Offerten unter M. B. 200. 

gau, poste restante, franco einfenven, 

elion Ehrenſache. i 


SEN ** FE 


5077. 


= 


J. 
Heiraths⸗Geſuch. 
Ein noch junger Mann, Wittwer, Beſitzer eines rentablen 
Geſchäſts, ſucht wegen Mangel an Damenbekanntſchaft eine 
Le bensg⸗fährtin; einiges Vermögen wäre erwünſcht. Darauf 
reflektirende Damen event. Wittwen werden erſucht, ihre Adreſſe 
nebſt Photographie unter A. B. 100 bis 1. Mai an die Expe⸗ 
dition d. B. franco zuſenden zu wollen. Verſchwiegenheit iſt 
Ehrenſache. f 
5031. Herzlichen Glückwunſch dem Ernst Klemm 
in Neu ⸗Fleichenſeiffen zu ſeinem 18. Wiegenfeſte und ein 
donneindes, über alle Berge hallendes „Lebeboch“. 
Ein Freund. 
2938 


Preussische 
Boden - Credit - Actien - Bank. 
5% Preuss. Hypothekenbriefe, 
erste pupillarisch Sichere Hypothek. 


10% Amortisationsentschädigung. 


Die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 
werden eingelöst mit 27 ½. 55. 110. 220. 559. 1100 Thlr. 

Die Beleihungsgrenze der den Hypothekenbricfen zu Grunde 
gelegten Realitäten ist nach den Bestimmungen der Gesetze 


vom 21. Mai 1861 durch die Preussische Staats-Regierung 


festgesetzt, 

Die Hypothekenbriefe verbinden alle Vorzüge einer pupil- 
larisch sicheren Hypothek mit denen eines börsengängigen 
Papieres, haben sich selbst während des ganzen Krieges auf 
dem Paricourse erhalten, und eignen sich daher vorzugsweise 
zu einer soliden Capitalsanlage. 

Diese Hypothekenbriefe sind durch jedes solide 
Bankhaus in Deutschland zu beziehen, 

in Goldberg bei Herm P. F. Günther, 

„ Glatz „ „ Julius Braun. 

Berlin, im März 1871. 

Preussische Boden-Credit-Actlen-Hank. 
Jachmann. Spielhagen. 


CCC (bbb 
5065. Die ergebene Anzeige, daß ich den Kalk⸗ 


Brennerei - Betrieb der Gutsbeſ. Wittfrau 


Wilh. Engmann in Giesmannsdorf 
pachtweiſe übernommen habe, wo ich gütigſt erſuche, 
das geſchenkte Vertrauen von Rabishau nach Gies⸗ 
mannsdorf übergehen zu laſſen. Vom 24. April 
ab iſt friſch gebrannter Bau- und Düngekalk 
zu haben. Hochachtungsvoll zeichnet ſich 
ergebenſt 
Rudolph Roſemann, Kallbrennereipächter. 


4818. Alle Diejenigen, welche an meinen verſtorbenen Mann, 
den Mühlenbeſitzer Herrmann Softler in Alt⸗Schönau, noch 
Zahlungen zu leiſten haben, werden hiermit erſucht, ihren Ver⸗ 
pflichtungen bis zum 1. Mai c. nachzukommen. 

Die bis dahin nicht eingehenden Forderungen würde ich dann 
dem Gericht übergeben. 1871 


Alt⸗Schönau, den 11. April 
Verw. Erneſtine Poſtler. 


re 


RESET 


Eine junge gebildete Dame aus Berlin, früher 
Erzieherin, mit den beſten Empfehlungen, wünſcht 
Privatſtunden in Sprachen, Muſik, weiblichen Hand⸗ 
arbeiten, wie überhaupt in allen Schulwiſſen⸗ 
ſchaften zu geben. Näheres in der 
5005. Wendt ſchen Buchhandlung. 


5 Bekanntmachung. 

Der hieſige herrſchaftliche Kalkofen iſt am heutigen Tage 
vom unterzeichneten Dominlum in eigener Verwaltung über: 
nommen worden. Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an 
den ehemaligen Kalkofenpächter R⸗uner haben, werden er: 
ſucht, binnen 14 Tagen, von Veröffentlichung dieſer Bekannt⸗ 
machung an, dieſe ſchriftlich hierher einzureichen. Diejenigen, 
welche noch im Reſt ſind, werden aufgefordert, binnen derſelben 

riſt zur Reviſion, Anerkenntniß reſp. Begleichung derſelben 
ich hier einzufinden, widrigenfalls gegen ſie, auf Grund der 
geführten G. ſchäfts⸗ und Conto⸗Bücher, gerichtlich vorgegangen 
werden wird. 

Cammerswaldau, den 8. April 1871. 

Die Dominial⸗Verwaltung. 


Im Anſchluß an obige Bekanntmachung offeriren wir täglich 
friſchen Vaukalk pro Radwer mit 11 ½ Sgr. 
77 Ackerkalk 77 " 77 3 7 Sgr. 


5087. Einem hochgeehrten Publikum van Bolken⸗ 
hain und Umgegend hiermit die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich nicht wie im vorigen Jahre das 
Geſchäft in Comp. mit Herrn Maurermeiſter 
Schubert hierſelbſt, ſondern auf eigene Rechnung 
führen werde und bitte demnächſt mich zur dies⸗ 
jährigen Bau⸗Saiſon mit recht zahlreichen Auf⸗ 
trägen gütigſt beehren zu wollen. 

Bolkenhain, den 15. April 1871. 

A. Kühnöhl, Maurermeiſter. 

120. Nicht zu überſehen. 2 

Ich Endesunkerzeichneter erlaube mir hierdurch die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich die, auf der Hellergaſſe befindliche, 
dem Herrn Schmiedemeiſter Güttler gehörige, neu erbaute 
RNoß mangel und Galauder in Pacht genommen habe und 
in Betrieb ſetzen werde. Ich bitte daher ein hochgeehrtes 
Publikum von Hirſchberg und Umgegend, ſowie die Herrn 
Kaufleute, Bleichereibefiger u. |. w. mich mit Aufträgen in 
dieſem Betriebe beehren zu wollen, indem ich ſchöne Appretur 
und reelle Bedienung 99 55 Hochachtungsvoll zeichnet ſich 


Adolph Kante, Mangelmeiſter. 
Hirſchberg, den 17. April 1871. 


Wasserheil-Anstalt 
Königsbrunn, 


Station Königsſtein (ſächſ. Schweiz). 
Dir. Dr. Putzat. 


108 N 8 


5% Norddeutsche Bundesa 
und Schatzanweisungen 


haben den Paricours erreicht und erlaube ich mir 
deren Umtausch gegen 5% Bodencredit-Pfandhik 
zu empfehlen, die gleiche Sicherheit und gleiche Zinse 
gegen aber bei halbjähriger Ausloosung den Vort 
einer Amertisationsentschädigung von 10% de. 
gestalt bieten, dass Stücke 2 
von 1000, 500. 200. 100, 50. 25 Thlr. 
mit 1100. 550. 220. 110, 55. 277, hr 
zurückgezahlt werden, 1 
Zur Vermittelung des Umtausches halte ich meine Di 
mit dem Bemerken empfohlen, dass ich die 3% u 
theken- Pfandbriefe der Preussischen Bo: 
Credit-Actien-Bank in verschiedenen Grössen yo; 
halte und solche zum Paricourse, ohne Provisionsberechnmn 
von mir zu beziehen sind, N 


Hirschberg, den 15. März 1871. a 
A. Günther, 


RER RER A RE EEE ET 
5053. Nachdem ein Theil meiner gut geſchulten Drain:Yrk 
ter aus Frankreich zurückgekehrt iſt, empfehle ich mid de 

Herren Landwirthen zu geneigten ferneren Aufträgen. 

Lauban, den 15. April 1871. 7 
von Rabenau, Drain Technlles, 


5059 5 11 — 
Zur gütigen Beachtung. 
Den geehrten Bewohnern von Schönau und Umgegend 
gen wir hierdurch ergebenſt an, daß wir das Schnittiwaat 
Geſchäft, zeitherige Firma Auguſt Dube, von O 
übernommen haben. Indem wir uns befleißigen werden, 
im Sinne unſerer werthen Vorgänger, auf gute Da 
halten, um unſere geehrten Kunden reell zu bedienen, pabf 
den wir damit die Bitte, das unſern Vorgängern g 
Vertrauen auch uns fortan gütigſt bewahren zu wollen. 


Julius Nieſelt und § 
Schönau, im April 1871. 
5048. Die „Schleſiſche Zeitnug” ſucht mn 


4788. Ich habe mich hier als Hebamme ee 
empfehle mich zu allen hierauf bezüglichen Hülfeleiitungen. | 
Ottilie Wutſchke geb. Mauer, Butterlaube 7 


Zahnleidenden 


bleibe, wo er ift, und wird, wenn dies der Fall, M 
wohl dort Arbeit zur Genüge haben! Be _ 
5079. Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohne X 
helm Heinze aus Flinsberg etwas zu borgen, 
denſelben für Nichts aufkomme. 5 
Traugott Heinze, Häusler und Schuh 
in Nr. 77 zu Flinsberg. 


x r 


Verwaltung. — 


1 


Eröffnung am 1. Mai. 


baudwerker. 

4, Eine Schmiede Werkſtelle im Schönauer Kreiſe, 

mfio, mit guter Kundſchaft, iſt veränderungspalber baldigſt 

iu berlaufen. Näheres zu lage bei “ee ee 

Cine Schmiede in einem großen Fabrik⸗ 
Dorfe iſt aus freier Hand 


u verkaufen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 


Mit 7— 8000 Thlr. Anzahlung 


hied ein ſchönes maſſives Gut von 140 Morgen in zuſam⸗ 
menliegender Fläche, alles Weizenboden, bald verkauft. Zu 
aftagen auf fr. Briefe bei Herrn Gaſthausbeſitzer Hoffmann 
In Hodenau p. Pilgramsdorf. 5061. 


Verkaufs⸗ Anzeige. 

Das Haus Nr. 100 in der Nähe des Zolles zu Malwal⸗ 
fu, enthaltend eine große und eine kleinere Stube, nebſt etwas 
Zutten, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Rügſprache nur 
Eonntags. 5096. 


.. . . . he a 

IM. Das Haus Nr. 77 zu Mittel -Voigtsdorf, mit gut ein⸗ 

Arlöteter Stellmacherei, die einzige im Orte, iſt ſofort zu 
dufen, Näheres beim Schmiedemeſſter Opitz daſelbſt. 


Verkauf eines Spezerei⸗Geſchäfts. 


Ein Spegerei-Gefhäft, mit Reſtauration verbunden, in einem 
den Kirchdorfe zwiſchen beiden Kirchen gelegen, iſt wegen 
imilienangelegenBeiten u. Uebernahme eines andern Geſchäfts 
uu beikgafen und ſofort zu übernehmen. Näheres zu erfahren 
der Expedition des Boten. 4896. 


4801. Eine in einem 3 

großen Fabril und Bauerndorfe gele⸗ 
gene Schmiede iſt ſofort zu er Näheres ertheilt 
der Schneidermſtr. E. Scholz in Lähn. 


Br. 


peite Beilage zu Nr. 45 des Boten a. d. Rieſengebirge. 18. April 1871. 


= Soolbad Goezalkowitz 


Jod- und 


dad Schweizermühle — 
im Bielagrunde b. Königſtein, ſächſiſche Schweiz, 
| Heilanstalt und climatischer Kurort. 
Proſpect auf Verlangen gratis. 


4747. 


5113. Guts⸗Verkauf. 


Das Reſtgut Nr. 15 zu Wederau, Kr. B., mit ca. 60 Morgen 
Grundſtück, Acker und Wieſe, mit vollſtändigem Inventarium, 
auch kann mehr oder weniger an Morgenzahl übernommen 
werden ſowie das Reſtgut Nr. 1 zu Städtiſch⸗Wolms dorf mit 
ca. 89 Morgen Areal iſt mit vollſtändigem Inventartum fofort 
zu verkaufen und unter ſoliden Bedingungen bald zu über⸗ 
nehmen; auch können auf beiden Gütern ſichere Hypotheken 
übernommen werden. Auch eine Schmiede in einem großen 
Bauerndorfe, mit einem ſchönen Gras⸗ und Gemüſegarten, iſt 
veränderungshalber baldigſt zu verkaufen und ſofort zu über- 
nehmen. Selbſtkäufer erfahren das Nähere im Reſtgute Nr. 1 
zu Städtiſch⸗Wolmsdorf, Kreis Bolkenhain, durch G. B. 


5115. Eine zu Giesmannsdorf Kr. Bolkenhain, auf eigenem 


Grundſtück ſtehende neue Holländer Windmühle, welche 
außer einem franzöſ. Gange noch einen Mahlgang und einen 
Spitzgang enthält, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres iſt zu erfahren bei Hrn. Gaſtwirth Blümel zu Würgs⸗ 
dorf und Hrn. Müllermſtr. Haufe in Giesmanns dorf. — Gies⸗ 
manns dorf iſt ein groß s Kirchdorf an der Chauſſee von Landes⸗ 
hut nach Freiburg und hat keine Waſſermühle. 


4817. Die ſogenannte Schloßmühle nebſt Bäckerei Nr. 9 
in Alt⸗Schönau, nahe bei Schönau, bin ich Willens, wegen 
plötzlich erfolgtem Ableben meines Mannes, des Mühlenbefiker 
Herrmann Poſtler, ſofort zu verkaufen. Dieſelbe hat 
2 franzöſiſche Mahl⸗ und 1 Spisgang mit neu erbautem ſtehen⸗ 
den Vorgelege und ausreichender Waſſerkraft. Es gehören 
dazu 30 Morgen guter Acker und 14 Morgen Wieſe. Die 
Waſſermühle kann mit ſämmtlichen oder getheilten oder auch 
ohne Grumdftüde verkauft werden. Anzahlung ohne Grunde 
ſtüde 2800 Thlr.; im Ganzen nach Uebereinkunft. 

Gebäude in gutem Zuſtande; feſter Hypothekenſtand. Die 
näheren ene ünrgn find zu erfahren bei meinem Schwager, 
dem Herrn Mühlenbeſitzer L. Strauß in Langhelwigsdorf 
p. Falkenberg, Nieder⸗Schleſien. 

Alt⸗Schönau. 

Ernefine, verw Poſtler, geb. Hoppe. 


4662. Ein Eck ⸗Grusdſtück von zwei Häuſern, mitten in 
der Stadt gelegen, welches auch getheilt werden kann und für 
jede Geſchäfts⸗Anlage paſſend, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Nähere iſt zu Ra bei dem Partikulier Hrn. Sauer 
in Görlitz, Krängelſtraße Nr. 4. 


RR 


u Guts⸗Verkauf. 


Das Bauergut Nr. 21 zu Hausdorf bei Hohen⸗Friedeberg 


mit 77. Morgen Areal iſt zu verkaufen. 
Näheres beim Eigenthüme 
4646. In belebter Gegend, Nähe zweier Bahnhöfe, an Hirſch⸗ 
berg⸗Jauer⸗Landeshuter Chauſſeen gelegen, iſt ein Serichts⸗ 
kretſcham in gutem Bauſtand, mit Tanzſaal, Stallung, 
25 Morgen Acker und Wieſe, wegen vorgerücktem Alter des 
Beſitzers zu verkaufen. Anzahlung 3000 rtl. Näheres durch 
Kaufmann Böhm in Bolkenhain. 


Sa Haus ⸗Verkauf. 


Ein neuerbautes, zwei Stock hohes Wohnhaus mit einge: 
bauter Scheuer, vorzüglich zur Tiſchleret Wiese we, mit zugehbö⸗ 
rigem beim Haufe liegendem Acker und Wieſe von 5½ Morg., 
iſt zwiſchen Lauban und Markliſſa für 2,600 Thlr. veränderungs⸗ 
halber bei 400 Thlr. Anzahlung baldigſt zu verkaufen. 


Nähere Auskunft ertheilt 
Mielsch, Maurermeiſter. 
Lauban, Gattenſtraße 415a. 


5032. Das Haus Nr. 56 zu Kalſerswaldau bei Hermsdorf 
u. K. ſteht aus freier Hand zum Verkauf. 


Unter ſehr annehmbaren Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen: Drei ſchöne Bauergüter zu 130, 91 
und 63 Morgen Areal, eine ſehr gut gebaute 

Freiſtelle mit 20 Schffl. Aeckern, incl. 2 Mrg. 

Wieſe, eine Brauerei mt 18 Morgen Areal, 

eine tück tige Stellmacherei mit 4 Mrg. Acker, 

incl. Handwerkszeug und vorräthigen Hölzern, eine 
maſſive Schmiede zu zwei Feuern, eine 

Krämerei mit 4 Morgen Acker und Waaren, 

und mehrere Häuſer mit ſchönen Gärten. 

Darüber Näheres zu erfahren durch den 

5084 Buchbinder Franke in Adelsdorf. 


5035. Veränderungshalber iſt ein He us in elner Stadt mit 
bedeutendem Fremden⸗Perkehr, am frequenteſten Platze, welches 
ich zu jedem Geſchäft eignet, unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ofort zu verkaufen. Näheres bei 

Przibilla, lichte Burgſtraße. 


Zu verkaufen in der Papiermühle 


zu Giersdorf bei Warmbrunn: 

1 Haus in gutem Bauzuſtande, nebſt großem Obſtgarten, 
1 faſt neuer, halbgedeckter Wagen für 2 Perſonen ohne Kutſcher⸗ 
fig, 1 noch brauchbarer Foſſigwagen mit guten Flechten und 
Plaue, 100 Centner gutes Heu, 1 großer, kupferner Keſſel, 
800 berliner Quart haltend. 5106. 


5049. Wichtig für Eltern! 


Am 29. Mär; d. J. bekam mein Kind ſchnell die Krämpfe 
fürchterlich. Ich beſteſch ſofort die Herzgrube, Rückgrat, 
Gechläfe mit der bei Krämpfen fo bewährten Bräune⸗Ein⸗ 
reilbung des Dr. Netſch, der Krampf ließ ſofort nach. 
Abends lam er noch einmal wieder, ich wlederholte daſſelbe. 
Es ſtellte ſich ruhiger Schlaf ein. Das Kind iſt davon geheilt 
und munter. Joſeph Feller, Kaufm. in Reichenbach t. Schl. 

In Hirſchberg allein zu haben bei Paul Spehr. 


Fein gemahlenes Knoch 
offerirt ſehr billig die Fabrik zu Al 
und E. H. Kleiner in Hirſchberg 


5 
5101. Tapeten in großer Aus N 
beſtehend in 400 der neueſten Dresdner Mule 
preifen, ſomte auch elegante Kinderwagen zu billige 
empfiehlt Ew. Böhnke, Satiler und Tapezſer, 5 


Friſche Kieler Speckbück 
empfing und empfiehlt Louis Se 
3140. N D gebrannt 7 
empfißte "De e Nördiete San 
4270 Einem geehrten Publikum empfehle meine 


Niederla N 1 
zur gütigen ak non Rähmafchin 
Carl Scholz, Schneidermſtr., Garnlaube No 2 


Zucker Couleur zum Färben der Vale 
ſtarke Gee wefelſän 5 


empfiehlt 


5124. 


in verſchiedenen Sorten, j 
+ find zu verkaufen: 


Frühkartoffel 1 
5007] Villa Brebeck in Gun 


4573. Ein neuer Wolf zum Haatezuberel 
Haare ſind zu ware bei 50 0 ee 
8081 H. Reimann, Herrengaſſe Nr. 612, 


903 Neuen Rigaer 
Kron ⸗ She: Leinſamen 


in beſter Waare empfiehlt 8 1000 
Chr. Gettfr. Kosche 


5131. Ein evangelſſcher Krchenſtand am Baullbaum 
zu verkaufen oder zu vermiethen Zu erfragen bei! 
Ant 5. Dittmann in Schmidebeg 
5122. Ein halb: und ganzgedeckter Victoria Wagen, il 
halbgebedt>, 4 ſitzige Chaiſe, beide noch ſehr elegant, fi 
erkaufen. Näheres Schlldauerſtraße Nr. 94. 1 


5058, Ein ſtarkes Arbeits⸗Pferd fteht zu fol dem P 
zum Verkauf be! K. Wittwer in Meder Reichwald 


Barometer und Thermometer 
in allen Arten, desgleichen Alkoholomet⸗ 
Lauge⸗, Milch⸗, Bier, Zucker,, EN 
waagen empfiehlt 5037, 


Ober ⸗Heriſchdorf. Heinze, Oft 
Für die Herren Teichbeſi 


2 Schock Karpfen, % und 3 jährig, bis 18 Zoll 
circa 15 Schock Strich — 1870er — find pfeism 
Verkauf auf dem Dominlum Hartha bei Frledebe 


4 


apfel ich in reichhaltigſter 


Sonnenſchirme, En tout cas, Sto 
Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
Emanuel Stroheim. 


9 — _ 


dichirmes 


Außer Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen“. 


EER RN NH 


2 Frankfurt a M. Lotterie. 2 
JPooſe zur letzten Klaſſe, Ziehung vom 20. April 
ll. Mai c., hat abzugeben 

g A. Günther. 
Hüſchberg, Prieſterſtraße Nr. 3. 4834. 


Eine Partie Morgenhauben, Corſetts, Crinolinen, 
Be und zurückgeſetzte Weißwaaren und Strumpf⸗ 
dagen verkaufe ich zu reellen Koſtenpreiſen aus, um 
mt zu räumen. heodor Lüer, 

Hleſchberg. Wäſche⸗Fabrik. 


Von vorzügli⸗ 
cher Wirkung ge⸗ 
gen Trägheit der 
Verbauungs⸗Or⸗ 
gane, habituelle 

Stuhlbeſchwer⸗ 
den, Bleichſucht, 
Blutleecre, Hä 
morrholden und 
\ Neigung zu Gicht 
nd Sccopheln. 
Das Flacon Pa⸗ 
ill'n, in gelchem 
ie Salze aus ei: 
nem LitreR akoczi 
„ enthalten, koſtet 
30 Kr. 8 ½ Sgr. 
Nur allein echt in 

Hirſzeßſefg 

e 


5110. 


dunkel, Apotheker, und NMochr, Apotheker. 
Kgl. Bayer. Mineralwaſſer⸗Verſendung. 


. Bschinsk:’s f 


Heſundheits⸗ un Univerſalſeifen 


hben ſich bei rheum atiſch + gi i 
0 : giehtifehen Leiden 
b bene pen Wunden, Geſchwüren, naſſen und R 
Ale 11185 Flechten als heilſam in vielen tauſend E 
ei währt, worüber Zeugnſſſe und Atteſte von Ge⸗ 
n Sen 51 0 . Broſchüre gratis — 
eben in Hirſchberg durch P. Spehr. 
berg: O. Arl. Greiffenberg: 6. Ae 1 


Nordhaufen, 
Rother, 1 1 85 
I. Pat e 


AI DDD 


Kieler Speck⸗Bücklinge, 
geräucherten Lachs 
empfiehlt 31, Johannes Hahn. 


Der 
MR. F. Daubitz’sche 
Mazgenbitter,‘) 


fabricirt vom Apotheker m. F. Daubitz 
in Berlin, 19. Charlsttenſtraße 19., 


bat feine Außerordentliche Verbrei⸗ 
tung und io hohe He deutung als un⸗ 
entbehrliches Hausmittel nicht sr 


fentlichen Anpreiſungen, ſondern feinen vorzüglichen Elgen⸗ 
ſchaften, conſtatirt durch zahlreiche wiſſenſchaftlich 
begründete Gutachten Sachverſtändiger and 


Auerkegunngsſchreiben Solcher, denen er aus⸗ 
9 ezeichnete Dienſte geleiſter zu verdanken, 


wie dies aus den Tauſenden derſelben, die bei mir zur 
= Einſicht ausliegen, zur Evidenz hervorgeht. 
*) Zu haben in den bekannten Niederlagen. 


BEER 


Friſchen Pomm. Portland⸗Cement 
empfiehlt billigſt Gustav Scholtz. 


Für Brillenbedürftige 
alle Donnerſtage im Gaſthof zum „goldenen Schwert“. 
5036. Heinze, Optlcus. 


4897. Kartoffeln hat zum Verkauf 


der Gutsbeſitzer Kliem in Rohnſtock. 


Gust. Belimke’s 
Dampf-Pianpforte- Fabrik 
in Liegnitz In 
empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianino. 
Durch die Aufſtellung der neueſten Hülfsmaſchinen für 
Pianofortebau iſt die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Anfor⸗ 
derung zu genügen und llefert außer Pianoforte's Mecha⸗ 


niken, Conſolen, Pulte, Rahmenverzierungen ze. ꝛc. 
für Pianoſorte⸗Fabrikanten zu billigsten Preiſen bei ſollder Arbeit, 


Br 
ind zu ve zu verkaufen bei bei As guſt Paul i Panl in Friedeberg < a. . Q. ‚empfiehlt Be TER U Re 


in neueſten Facons, ſowie Stoffe f ble l 

Rege nmän el größter Auswahl. — Beſtellungen werden in kürze | 
ſter Zeit ſauber und gut ausgeführt. 9 

115 Carl. Henning; Hirſchberg, Bahnhofftr. 


a 


RBEBIDEBEBIBEBEBIEDI BEBIDIDIEDIDEDBIDIE Zu 
Ausverkauf wegen Geſchäftsgauflöſung. 1 


neueſte Farben und Muſter, große Auswahl, ¼ breit 
Kleiderſtoffe, von 3 ſgr., „ breit von A far 
an, Barege und Mozambique, 3 fgr. lange Elle. 386. 
Emanuel Stroheim, 9 


äußere Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, Vis-à-vis den „3 Bergen“ a 0 
.. 


> Gänzlicher As verkauf 
wegen Geſchäftsauflöſung. 


Mein großes Lager von Glas, Porzellan und Steingut, ſowie ) Ml. 
ſern und Gabeln, neufilbernen Eß⸗ und Theelöffeln, verkaufe ich zu fe 
bilfigen Preiſen, denn es muß bis 1. Juli alles geräumt fein, da ich mei 
ſämmtlichen Lokale gekündigt habe. Theodor Selle, Schildauerſtr. A) 


Neuer Bazar — J Choyke. Mein bedeutendes Faͤbrik⸗ Loh 


dauerhaft und elegant 1 1 „Wiener Leder⸗Waaren“, als feiner Leder- und Juchten⸗ Portemonnaled N 
mehr als 100 Deſſins, eleganter Cigarrentaſchen und mit Goldbügel decorirter Damentaſchen mit und aht 
eee, 1510 0 bezüglich der Billigkeit bei gütigem Bedarf recht angelegentlichſt. 1 

J. Choyke, Markt und Schlbauerſraßen e ö 


i [ d Nierenlelden, 0 
son. ‚Gegen die Leiden der Harnorgane, zn "otatntramp, Shin, 6 , 


und Ste inabfonderungen, Schwäche 2c., durch ein einfaches, der Geſundheit höchſt zuträgliches, nicht ele a 
Mittel zu beſeitigen, wird gegen ein kleines Honorar mitgetheil t. Leidende, welche ſchon Alles in jeder Beziehung, g in; 
Brunnen: und Badekuren, ohne allen Erfolg verſucht haben, können auf ſichere Hülfe, in kurzer Zeit auf radikale Hell 
rechnen, Näheres durch W. Neumann, Gravismühlen, 9 Mecklenburg. 2 


SSS SSD 


NN NEN NN NN NN NN NN 
Stroh⸗ und Mode Hüte, garnirt und ungarnirt, Häubchen, Schleifen, \ 
Garnituren, Moiré⸗ und Tafft⸗Schürzen find in neueften Erſcheinungen zu auffal- | 
lend billigen Preiſen vorräthig. 3909. N 


Emanuel Stroheim, 1 
äußere Schildauerſtr., im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Berg 


NN NN NN N N NN r NH 


ich in ſehr elegante ſchisurze Fächer in ne und Seide, hochfeine cherte Sonnenfähtee, 1 

N Ohrringe, Broſchen mit Medaillons, ſchwarze Stulpen» und Kragenknöpfe, 1 

alles, wie bereits bekannt, ſtaunend billig. 

N J. Choyke, Markt und Schildauerſtr. Ecke, im Hauſe des Kfm. Hrn. Bettauer. 
GIIBB9LHEHILFEGEHSITBAEBIECDILTERGHESSEIZEHGLEEESEATRE 
4 Teppiche, Bett⸗ und Tiſchdecken, Gardinen in Mull, Gaze und Sieb, von Su 

& 8,3 fr. an lange Elle, Mull Gardinen mit Tüll Kanten und geſtickte Tüll⸗ Gar- 2 

a dinen, zu 3 ½, 4 und 4 ½ rtl. das Fenſter mit Lambrequin. 3810. 


Emanuel Stroheim, 1 
& 


N kußete Schildauerſtr., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „3 Bergen“. 
89880 TTV 


.es den erden nun Qu u man | 
von Me Pitsch 
fel als auffallend billig: g 


emslederne Herren⸗Stiefel mit Doppelſohlen von 2055 rtl. an, 
damen: Stiefelettes von A], vtl., Haus ſchuhe von 17%, far. an, 
he neue Sendung Damen - Glacse⸗Handſchuhe von 11 far. au, 
Herren⸗Hüte, größtes Lager f. Frühjahr u. Sommer, von 1 ertl. an. 
310. G. Pitsch, Bahnbofſtraße Nr. 82. . 


»Mein Lager landwirthſchaftlicher Sämereien halte hiermit 

feng empfohlen, ebenſo zur aum e BDA a 
Jauer H. J. Geniſer. | 
m on Jaquettes, Talma 8, Jäckchen an Negenmän⸗ 
ein (für die Zukunft mein Hauptartikel) find für die Frühjahrs⸗ u. Sommer⸗ 
Salon ale Neuheiten vorrätig, die ic, zu Fehr billigen Preiſen 


ie 8 Emanue? Stroheim, 060 
e em. im em: Nes En: zielt ch, Visa vis den AL, en 2 


* * . N N 


Malz 
Bruſt⸗ 
(5061) 


Zucker, 8 5 
Caramellen 
Robert Friebe. 
3 . Je noch gute Schaufenſter 
ſind billig zu verkaufen: . £ \ 
| Alle optiſchen Arbeiten 
an Fernröhren, Mikroskopen, Operngläſern, Bril⸗ 
len ꝛc., ſowie die beliebten Wiener Brillen 
(ohne Randeinfaſſung) werden gefertigt, ſowie ein⸗ 
zelne zupaſſende Gläſer e'ngefegt. 
Ober⸗Hiriſchdorf, im April 1871. 
5038. Heinze, Opticus. 
4080. 5 fette Schweine, 2 Kühe und 2 ſehr brauchbare 


Arbeitspferde ſtihen auf dem Vorwerk Riemendorf zum 
Verkauf. 


5082. Rothblühende gefüllte Leberblumen, ſchönſte Einfafjung, 
weißblühende Lilien, Crocus, Kaiſerkronen, gefüllte Tulpanen, 
Meinfenter, Centifolienrofen hat abzulaſſen E. A. Hayel. 


4822. Vom 20. d. Mts. ab offerirt die 

Grau Kalk ⸗ Brennerei in Rudelſtadt 

täglich friſchen Wau⸗ und Ackerkalk. 
Wernersdorf, den 15. April 1871. 


C. Köhler. 


5129. Ein halbgedeckter guter Wagen (fährt ſich ſehr gut), ein 
Frachtwagen, zwei Arbeitswagen, diverſes Ackergeräth, Kutſchen⸗ 
und Arbeits⸗Geſchirre ſind zu verkaufen 

Warmbrunn. im Hötel de Prusse. 


. E 
Ein Kraft: und Stoffmittel — N 
kein Arzuei⸗ oder Reizmittel.. 

Dr. Koch’s 


Mannbarkeitsſubſtanz“) 


(in Flaſchen zu 1, 1½ und 1½ Thle) 
Nur direct, unter Zuſicherung fir ugſter 
Discretion, zu beziehen durch Dr. Hoch. Berlin, 
Belle⸗Allianceſtr. Nr 4. 

Atte ft. 

Was „ v. Liebig's Nahrung“ (künſtlicher Er: 
ſatz der Mutter⸗Milch) für Kinder, ſchwächliche Perſonen 
und Geneſende iſt, das iſt „Dr. Koch's Mann: 
barkeitsſubſtanz“ (radikale Ergänzung der Zeugungs⸗ 
ſäſte) für Schwächlinge, Impotente und ſyphilitiſche R⸗ 
convalescenten ohne Unteiſchied des Geſchlechts und des 
Alters; daher ich Allen, welche an Geſchlechts ſchwäche 
und den Folgen der Belbſtbefleckurg oder Anſteckung, 
ſowie an Bleichſucht, Weißfluß und Unfrucht⸗ 
barkeit leiden, den mehrwöchentlichen Gebrauch von 
Dr. Koch’ Mannbarkeitsſubſtanz hiermit empfehle. 

Berlin, im September 1868. 

Dr. Heinss, prakt. Arzt. 


) Bereits über Tauſend gekräftigt. 
Y 


5 bei 


N 


half 
innere Schildauer Straße Ne. 0 


Eßl U Sc al 
ſowie auch Saatkartof 
find auf dem Dom. Hartau bei Hirſch 
verkaufen. 1 0 

Nach Hirſchberg werden auch einzelne Sack au 
Wunſch franco ins Haus geliefert. Fe 

Etwaige Beſtellungen werden bei Frau Siegett 
in der Zapfengaſſe und Langſtraße Nr. 43, 2. Ehe 
angenommen. 5055. 1 
S ir 
2: Soolbad Goczalkowitz 
bei Pleß in e Anhaltepunkt der R. O. Ufer, 


1 Nah, 

verſendet Brunnen (friſche Füllung), Badeſalz, concentri 90 
und job: und bromhaltige Soolſeiſe durch das Gene dan 
| 


n S. Münzer, Sresia, Mbapefe J. dl. 
4840. Ein guter, einfpänniger Fenſterwagen 
ſteht zu verkaufen in Ullersdorf b. Flinsberg 56, 
200 Centner gutes Wieſenhen find in der 
Brauerei zu Seidorf zu verkaufen. AB. 
: Kauf:Gejud. Au 
Diamanten, altes Gold und Silben 
kauft zu den höchſten Preiſen H. Nagel 
as Zickelfelle und Wachs 
kauft fortwährend zu den befien Preiſen . 
A. Streit in Hirſchberg, 
Bahnbofſtraße, in der Nähe der evangel. Kirch 


C ͤ v 
x 5044. Geſucht wied b.lligit ein noch in ganz gutem Auf 
N 


ſtande befindlicher amtlich prüfungsfähiger Dampf 
keſſel mii ein oder zwei Klammentöhren und dazu ) 
gehöriger Armatur von ca. 21], bis 3½ Atmosphären | 
Spannung. Gef. Offerten mit Beſchreibung und Pre: 
angabe befördert die General⸗Agentur der Annoncenex. IN 
x pedition von Rudolf Mosse in Ödilik. 


DNR 


u der d e d 1 
4694. Eine Stube und Alkove nebſt Beigelaß ift bald zu 
vermiethen bei Leopold Weißſtein, Butterlaube 22 
4974. Mühlgradengaſſe Nr. 22 ıft eine Stube mit Kommt 
zu vermiethen und zum 1. Mai zu bezichen. m 5 
4622. Drahtziehergaſſe Nr. 1, in der Bel Etage, ite 
hübſche Wohnung N neben aus 3 Stuben, Küche, Kell 
und Wäſchboden, nebſt Mädchenkammer, ſofort zu 1.9 l 
R ind bald oder pr. 1. Jul 
Zwe 1 Wohnungen 5 vermlethen. 
5134. Louis Schultz, Weinhandlung. 


IB, Grasflächen, ; 


ſehr ertragreich, und einige Beete find zu vermiethen 
4 Warmbrann, Voigtsdorfer Str. 


11 


iſt von Johanni ab and 
; 15 i A. P. Menzel. 
traben Promenade Nr. 3_ Üt eine Parterre⸗ 
bang besehen aus 2 Stuben, Küche, Keller, Kammer 
und Holzſtall, zu vermtethen und bald oder 1. Juli zu beziehen. 


gr Auf der Gerichtsſtraße iſt ein großer Laden, 
m jedem Geſchäft ſich eignend, auf Wu: ji mit 
Pohsung, zu vermiethen. Näheres bei den 
2261. Kahl'ſchen Es ben. 


Isg. Einem thätigen Geſchäftsmanne kann der Unterzeichnete 
un haft Orte einen günftig gelegenen Laden mit 
Iobnung, worin fett ca. 25 Jahren ein ſchwunghaftes Speze⸗ 
Geschäft betrieben, auf porkofrete Anfragen nachweſſen. 


8 Wilhelm Fri⸗dem un in Warmbrunn. 
öl, Parterre find 2 Stuben und Küche 5 ver miei 


hen. 
. A Hagel. 

U 2 Quartiere find zu vermtethen und Johann zu bes 

en, Carl Scholz, Schneidermftr., Garnlaube No 22. 


In Warmbrunn, 


Vogtsvorfer Str. 174, 1. Etage, 4 Zimmer, Entrée mit Bal⸗ 
tn, elegant tapezirt. Küche 2c. und volle Umſicht des Gebirges, 
ort permanent zu vermlethen. 

il; Fräulein von Mschirschky: 
1958, Ein Laden mit vollftändiger Laden intſchlung und 
nenftube ift von Johanni ab zu vermieth.n bei 
j A. verw. Weichert in Lauban, am Markt. 


* Mteth: Geſuch. 
508, Es wird für drei Monate in der Umgegend von Hirſch⸗ 
berg oder Warmbrunn eine möblirte Wohnung zu michen 
0 00 beſtehend aus drei Stuben, Küche und Mädchenge⸗ 
ip, Ein ſchattiger Garten am Haufe iſt Ha: pibedingung. 

„Ftankirte Anerbletungen erbittet Frau von Prittwitz in 
hleſchberg, beim Rechtsanwalt Afchen born. 


\ Personen finden Unterkommen. 

052. Ein tüchtiger Uhrmacher Gehülfe kann ſich melden 
I. Beyer, Uhrenbandlung in Hirſchberg 1. Schl. 
097, Einen Geſellen und einen Lehrling nimmt an 
nn: der Böttchermeiſter K. Kuchler in Hirſchberg. 
510. Ein Praſchinen⸗Gehülfe, welcher mit den Holländern 
Äemandert iſt, findet ein Unterkommen nach persönlicher Vor: 
Kelung in der Papierfabrik Buſehvorwerk b. Schmiedeberg. 


4055. Einen Gefellen und einen Lehrling nimmt an 


. der Miſſerſchmied Zeidler u Schönau. 
Seel gt eung Wafkrbetrh. 


l. Ein Tifehlergeiell kann bald In. Ntbeſt Ir ken beim 
5 Tiſchlermelſter Gräbel in Straupfltz. 


300, Tüchtige Schneider 
h geſellen finden dauernde Be⸗ 
eie bei W. Schwenzer in Lähn. 
A Han junger, ordenilſcher Barbiergehilfe wird folort 


10 ob. Neumann, Barbier in Striegau. 

15 ss perheiratheter Gärtnerc der ſelbſt thätig ſſt, oder 
Gar emüſebau und Frühbeetanlage erfahrener verheiratheter 
984 e zum baldigen Antritt auf dem Dominium 


a Aden Dienſtjungen ſucht Domſnſum 


rg a. Q, zum baldigen Antritt, : 


12 


5 Et ag e meines auf der Burgſtraße gelen- 4898 Einigen Uhrmachergehülfen werden gute Stellen 


N 


Zacher 8 Comp. 

Charlottenſtraße 31 
5046. Das Dominium Nieder: Falkenhain bei Schönau ſucht 
el nen unverheiratheten Kunſtgärtner, welcher tüchtig in feinem 
Fache. Dienſtantritt 1. Juli. Nur mit guten Zeugniſſen vers 
ſehene Perſönlichkeiten wollen ſich unter Angabe ihrer Gehalts⸗ 
Anſprüche melden. 


— 7 SIE unverheirathet, ſucht zum 

= Einen Gärtner, fofortigen Antritt ; 
Voſlgtsdorf bei Marmbrunn H. Tenzer. 

5085 Ein ordentlicher, tüchtiger Varbier⸗Gehülfe findet 


dauernde Conditfon bei 
Goldberg . Schl. . C. Laaſer, Heildiener. 


Fr D N TELZT; SCH 
7% Ein Mühlenwerkführer, 

mit den beſten Zeugniſſen verſehen, ſucht als ſolcher oder Hel⸗ 
fer, auch als Maſchinenführer, eine Stellung und kann bald 
eintreten. Adreſſen sub A, W. an die Expedition des Boten. 


Zwei tüchtige Steinmetz⸗Geſellen 


ſucht (5071) H. Burkhardt in Striegau 


=. Zwei Kellnerburſchen, 


von auswärts, ſucht zum ſofortigen Antritt 

Oruner's Felſeukeller 
4h. Einen Haushälter 
ſucht zum ſofortigen Antritt 1 
F. Schmidt in Erdmannsdorf. 


Ordnungoliebende, fleißige Weber 


finden lohnende und dauernde Beſchäſtigung in der 


Berlin, 


Tuchfabrik von Lommel & Nacke in Jauer. 


5056. Einen Schäferkuecht ſucht bei gutem Lohn 
das Dominſum Nieder⸗Probſthayn. 
Antritt zu Johanni oder auch auf Wunſch fofort. - 


4663. Beim Dominium Schildau finden 
2 3 Arbeiterfamilien 

bei freier Wohnung, Holz, Kartoffel⸗ und Leinacker 

noch bald Unterkommen. 


— — — — p 
4867. Ein ſittliches, kräftiges Dienſtmädchen, am liebften 
vom Lande, kann ſich ſofort melden: lichte Burgſtr. 3, 2 Tr. 


b. Ein Stubenmädchen, 


in der Nätherei und feinen Wäſche geübt, wird zum ſofor⸗ 


tigen Antritt geſucht. 
Cunnersdorf. Hauptmann von Raumer. 


eee ron dene e 
. B. Btarosty in Heriſchdorf bei Warmbrunn, 
Geübte Cigarren = Arbeiterinnen 
finden in meiner Fabrik dauernde Beſchäftigung. 

Görlitz. Otto Leinhos. 
5088. Der Vogt⸗Poſten in Börnchen ift 
beſetzt. f 


nel 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


Wirthſchafterin⸗Stelle⸗Geſuch. 


Für ein junges Mädchen von 19 Jahren, welche in der 
Oeconomie ſeit 3 Jahren thälig geweſen, auch in der feinen 
Küche erfahren iſt, wird ein 
Leitung der Hausfrau, per J. Mat a. c. geſucht. 
Hierauf reflectirende geehrte Herrſchaften belieben ihre Adreſſen 
unter J. S. Vo, 100 poste restente Löbau i. Schl. 
gefälligſt einzuſenden⸗ 4844. 


5067. Ein Müller, mit der Amerikaniſchen Müllerel, Holzar⸗ 

beit und Schneidemülleret vollſtändig betraut, ſucht in einer 

Mühle oder Schneidemühle einen Poſten als erſter, auch in 

einer Mühle als Rechnungs⸗ Müller Kaution kann in jeder 
ohe gelegt werden. Franko Adreſſen werden erbeten unter 
hiffce C. C. 1026 Landeshut 1. Schl. poste restante, 


5121. Ein Mädchen in geſetzterem Alter ſucht unter beſcheldenen 
Anſprüchen eine Stellung zur Unterſtützung der Hausfrau aufs 
Rand. Gefällige Offerten werden erbeten unter der Chiffre 
FP. P. Hirſchberg poste restante, 


f Lehrlings⸗Geſuch. 
4943. Ein Sohn anſtändiger Eltern, welcher Luft hat Stein: 
drucker zu werden, kann ſich melden bei 
| E. Siegemund, Schützenſtr. 8. 


5055. Ein Sohn rechtlicher Eltern kann als Lehrling ein⸗ 
treten in der Steindruckerei von 
5 Heinrich Beſe in Hirſchberg, Herrenſtraße 17. 


5105. Knaben rechtlicher Eltern, welche Luft zur Erlernung 
der Porzellan Malerei haben, finden unter ſoliden Bedin⸗ 
gungen ſofortige Aufnahme in der Malerei von 

. Gläser, Hirſchberg i. Schl, Bahnhofſtr. 72. 


5126 Ein Nnab⸗ achtbarer Eltern, der Tapezier werden 


will, findet ein gutes Unterkommen bei 
Aten G Wipperling, Tapezier in Hirſchberg. 


5022. Ein freundlicher und gewandter Knabe, evang. welcher 

die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt und Luſt hat die Handlun 

zu erlernen, findet unter günftigen Bedingungen Aufnahme be 

Heinrich Opite, 

Droguen⸗, Farben⸗ und Matertalmaaren-Handlung. 
Lauban. i 


4915. Einem gefitteten Knaben, welcher Luft hat Bäcker 
zu werden, wird ein tüchtiger Lehrmeiſter nachgewieſen durch 
Greiffenberg i. Schl. G. Mothe. 


4s. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein junger Mann mit den nöthigen Schulkenntniſſen kann 
in meinem Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft Anfang Juli d. J. als 
Lehrling eintreten. 

Eruſt Haaſe in Liegnſtz, Burgſtraße No. 61. 
5060. Für meine Materialwaaren⸗, Farben: und Droguen⸗ 
Handlung ſuche bald einen Lehrling, Sohn anſtändiger Eltern. 
Benno Ruppert, Sorau N.:Laufik. 


4852. Für mein Colonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche ich einen mit den nöthigen Kenntniſſen verſehenen Kna⸗ 
ben als Lehrling. Adolph Feller in Sagan. 

5072. Ein Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, kann in einem 
größeren Wein⸗, Colonial⸗ und Delicateſſen⸗Geſchäft bald ein⸗ 
treten. Offerten an Hrn. Buchhändler Hoffmann in Striegan. 


ne Unterkommen, unter 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hieſchberg Druck und Verlag von C. W. J Krahn (Reinhold 


Ein Zeug 
5095. 


Lampracht. 
Verloren. 


Sonnabend Nachmittag iſt ein Geldbeutelchen von län 
zem Sammet, mit Stahlbügel und Stahlkette, in dem ihr 
Thaler u. einige Groſchen baares Geld, ſowie 3 goldene An 
fach e 1 De Sg: Finder wird Ir 
olches gegen eine gute Belohnung in der M. Noſenihl 
ſchen Buchhaudlung abzugeben. an m 


Geſtohlen. ; 


2 Thaler Belohnung 
Demjenigen, der den Dieb genau angeben kann, welcher ni 


vom 11. zum 12. April Nachts 2 Bienenkörbe gestohlen hi 
Wwe. Schwarzer in No. 66 in Ober⸗Schmebeberh 


Geldver ke hn; 
5086. 2000 und 3000 Thaler find auf pupillariſche Eli 
beit fofort zu vergeben bei G. Schumann in Golbr | 


Einladungen. 


5054, 


hal. 
Pins, 


(a 
D 

* 
1 


5045. 


4 


Maitrank SE 
täglich friſch auf dem Haushah 


8 g 
5 ) . Preußiſche Anleihe 18564 
) — Staats ⸗Schuldſcheine 10 


3 . Oberſchleſ. Lit. B. (3Y,) — 
6) B. Polniſche Pfandhr. (4) —. 
at.⸗Anl. (5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) —- 
Getreide⸗Markt⸗Preiſe 
Jauer, den 15. April 1871. 
Gerſte 


Des fa pe Welzen 15 
l g 


el 


Scheffel frtl. ſgr. pf. B. er. af rtl far. pf 
Höchſter 2] 3] 3 Al 27 6-] 1 -| 
. 128 —| 215 —] 2 4— 122 — 17 
Niedrigſtet. 2.20 — 210 — 2 2 1111 
lau den 15 April 1871. 17 


Mittler. 
Bre 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 pCt. Tralles e 


955 


